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Verursacherprinzip
Der Bundesrat will auch dieses Jahr noch (nicht 
schwerradioaktive) Atomabfälle im Meer ver­
senken lassen; weitab, aber doch noch einiger­
massen vor der iberischen Küste.
Rechtens (gesetzlich kann man nicht wohl sa­
gen) ist dies aufgrund europäischer und inter­
nationaler Abmachungen und Absprachen 
durchaus in Ordnung. Andere Länder, u.a. 
Grossbritannien, tun oder taten dies auch - 
Holland hat für dieses Jahr von einer Versen­
kung Abstand genommen.
Der schweizerische Entscheid ist in andern eu­
ropäischen Ländern nicht überall unwiderspro­
chen durchgegangen, was hierzulande von je­
nen recht gut verstanden und ebenfalls zum 
Anlass von Kritik genommen wird, die nun 
dem Bundesrat vorwerfen, im Ausland Good­
will verpatzt zu haben. Gerade der Schweiz als 
Binnenland stehe es nicht wohl an, das Meer als 
Abfalleimer zu benützen, denn so werde dann 
gleich der Vorwurf laut, die Wogen des Ozean 
beschlügen ja unser Land nicht und wir huldig­
ten somit einer Politik des Abschiebens: Aus 
den Augen, aus dem Sinn.
Über die Ungefährlichkeit, gut verpacktes ra­
dioaktives Material dem Atlantik zu überant­
worten, streiten sich ja noch die Gelehrten. 
Dass noch kein Unfall passiert ist, heisst ja tat­
sächlich noch nicht, dass es nie einen geben 
werde. Das Seebeben vor der japanischen Kü­
ste, sozusagen als makabre Begleitmusik zur 
Diskussion über die Versenkung, hat gezeigt, 
dass solche Ruhestätten eben auch nicht stets 
ruhig sein müssen.
Nächstes Jahr, so hofft der Bundesrat, werde 
man im eigenen Land Lagerstätten ausgemacht 
und bestimmt haben. Auch hier hakt Kritik ein: 
Warum hat man sich nicht schon lange um die 
Entsorgung auch schwach radioaktiver Abfälle 
gekümmert, wie sie nicht nur in den A-Wer- 
ken, sondern auch etwa aus Spitälern anfallen? 
Nur: Gerade aus jenen Kreisen, die gegen die 
Atomkraftwerke, eingestellt sind, rekrutieren 
sich auch jene, die nicht von Nagrabohrungen

Höngger Flohmarkt 1983
Wie wir bereits in den letzten Ausgaben vom «Der 
Höngger» angekündigt haben, werden in der Zeit 
vom 7. Juni bis 30. Juni junge Leute mit anderen 
freiwilligen Helfern Flohmarktgegenstände bei allen 
Häusern in Höngg abholen. Der Erlös des von der 
reformierten und katholischen Kirchgemeinden ge­
tragenen Flohmarktes, soll zur Hauptsache dem 
Wohnheim für geistig Behinderte im Frankental und 
der Kinderkrippe in Höngg zugute kommen. Wenn 
alle Höngger, wie in den letzten Jahren, so tatkräftig 
mitmachen, so können wir mit Sicherheit mit einem 
guten Flohmarkt rechnen.
Wir geben nun den Sammelplan für die kommende 
Woche bekannt. In den nächsten Ausgaben vom 
«Der Höngger» werden jeweils die entsprechenden 
weiteren Daten und Sammelrouten veröffentlicht.
Mittwoch, 8. Juni, ab 18.15 Uhr
Limmattalstrasse (ungerade Nummern 223 bis 341 / 
351 bis 355 und 379 bis 425; gerade Nummern 232 bis 
346 und 356 bis 414) - Widumweg - Wartauweg - 
Bombachsteig - Bombachhalde - Hohenklingen- 
strasse - Talchernstrasse - Talchernsteig - In der 
Schüpf - Vorhaldenstrasse - Am Wettingcrtobel 3.
Donnerstag, 9. Juni, ab 18.15 Uhr
Winzerstrasse - Winzerhalde - Am Wasser 91 / 94 bis 
164.
Samstag, 11. Juni, ab 14.00 Uhr
Bäulistrasse - Bäulisteig - Tobeleggstrasse - Tobe­
leggweg - Am Wasser 16 bis 87 / 92 - Breitenstein­
strasse 100 - Grossmannstrasse - Hardeeust rasse V *
Reformierte und katholische Kirchgemeinden 
Höngg

VELIZ
Ihr Optiker in Höngg! IJOPTIK 

Grosse Auswahl modischer und klassischer Brillen.
Erstklassige optische Instrumente.

Limmattalstrasse 227, am Zwielplatz, 100 Schritte vom 
Meierhofplatz, Parkplatz vor dem Hause. Tel. 5621 67 

wissen wollen. In Betracht zu ziehen ist auch 
das «föderalistische» Schwarzpeterspiel, die 
Notwendigkeit nicht nur von Zwischenlagerun­
gen, sondern auch Endentsorgung zu befürwor­
ten, aber nicht auf eigenem Territorium oder in 
dessen Nähe.
So oder so werden wir nicht darum herumkom­
men, dafür zu sorgen, dass die Atomgeister, die 
auch wir gerufen haben, in den eigenen Gemar­
kungen gebannt werden können. Das Nämliche 
gilt auch für andere Gifte; der Rummel um die 
Seveso-Fässer hat dies deutlich werden lassen 
und auch eine gewisse Umekehr im Denken, ei­
ne Einkehr, bewirkt: Anerkennung des Verur­
sacherprinzips.

Es gibt nicht nur Fälle, bei denen sich kaum je­
mand darum streitet, verantwortlich zu sein, 
wo keiner die Verantwortung übernehmen 
möchte; es gibt auch Situationen, in denen um 
die Urheberschaft und somit den Ruhm gestrit­
ten wird. Dies ist auch der Fall bei den in der 
Presse vermehrt auftauchenden Vaterschafts­
klagen in bezug auf die AFfV: Da werden neu­
erdings Väter aller Couleurs genannt, und 
prompt kommt jemand mit einem Dementi und 
will die Ehre einem anderen zuschanzen; viele 
wollen’s gewesen sein!
Angefangen hat’s in der Coop-Zeitung, wo - 
wie anderswo auch - alt Bundesrat Tschudi mit 
dem Ehrentitel des Vaters der AHV bedacht 
wurde. Dem wurde darauf da und dort entge­
gengehalten, dass auch alt Bundesrat Stampfli 
mit von der Partie und vor allem, in der vor- 
tschudischen Aera schon der Gotthardbund in 
dieser Richtung tätig und «schuld» gewesen sei. 
Es wird auch auf das bereits 1941 gegründete 
AHV-Aktionskomitee hingewiesen, das mit 
Persönlichkeiten aller Schattierungen und der 
massgeblichen Parteien «bestückt» war. Auch 
hohe Bundesbeamte seien massgeblich Förde­
rer der AHV gewesen. Fazit: Einen eigentli­
chen, einzigen Vater gibt es da nicht, es sei 
denn die Luft, in der das segensreiche Sozial­
werk gelegen hat.

Aus dem Gemeinderat
Ein Brunnen für die Privatsportlcr auf dem Höng- 
gerberg wird erstellt.
Am 12. Mai 1982 hat Gemeinderat Karl Federer, 
CVP, in einem parlamentarischen Vorstoss die Er­
stellung eines Brunnens für die vielen Privatsportler 
auf dem Hönggerberg im Bereich Kappenbühlstras­
se, Fussballplatz, Holderbachweg, gefordert.
Mit Schreiben vom 19. Mai 1983 haben wir aus dem 
Stadthaus folgende Nachricht erhalten:
«Zu Ihrer Orientierung teilen wir Ihnen mit, dass es 
nun doch früher als erwartet möglich wird, einen 
Brunnen am gewünschten Ort zu plazieren. Die Vor­
bereitungshandlungen sind bereits angelaufen; mit 
der Installation darf im Herbst 1983 gerechnet wer­
den.»
Für die rasche Realisierung unseres Begehrens dan­
ken wir im Namen der vielen Privatsportler in Höngg 
Stadtrat Dr. J. Kaufmann herzlich.
Pressedienst CVP Zürich 10

Jahresversammlung 
der SVP-Zürich 10
Die SVP-Zürich 10 führte am 24. Mai ihre diesjähri­
ge, erneut sehr gut besuchte Jahresversammlung 
durch. Erfreulich war vorab, dass verschiedene neue 
und junge Mitglieder begrüsst werden konnten, die 
bereit sind, mitzuarbeiten und Verantwortung zu 
tragen. Insbesondere auch diese Tatsache erlaubt es 
der Kreispartei Zürich 10 mit Zuversicht in die Zu­
kunft zu blicken. Die Versammlung konnte sodann 
davon Kenntnis nehmen, dass es der Kreispartei ge­
lungen ist< ihren Mitgliederbestand in den letzten 
Jahren um etwa 30 %zu erhöhen. Mit Genugtuung 
wurde nochmals Rückschau auf die vergangenen 
kantonalen Wahlen gehalten, die der SVP im Wahl­
kreis Zürich 10 und 6 den erhofften Erfolg gebracht 
haben. Nachdem die Kantonalpartei vor kurzem be­
schlossen hat, für die kommenden Nationalratswah­
len eine eigene Stadtliste aufzustellen, ist auch die 
SVP-Zürich 10 eingeladen, geeignete Persönlichkei­
ten zu nominieren. Sie ist überzeugt, dieser Aufgabe 
mit Erfolg nachkommen zu können. SVP-Zürich 10

Das Salzkorn 
der Woche
Was heisst redimensionieren auf deutsch?
Vorwärts, wir müssen zurückbuchstabieren!

C. G. Salis

Apotheke Höngg
Beim Schwert

Limmattalstrasse 124, 8049 Zürich , 
Telefon 01/56 7116

Dr. Elisabeth Schaerer, Apothekerin

Das Wohnheim Frankental 
steht bereit!
Nach fast elfmonatiger Umbauzeit steht das Wohn­
heim Frankental bereit, am 1. Juni die ersten Be­
wohner aufzunehmen.
Was das beauftragte Architekturbüro Winkler und 
seine Mitarbeiter und die am Umbau beteiligten Fir­
men und deren Mitarbeiter geschaffen haben darf 
sich wahrlich sehen lassen. Der Vorstand des Ver­
eins Wohnheim Frankental, die Heimkommission 
und die Baukommission sind von grosser Genugtu­
ung und Freude über das gelungene Werk erfüllt. 
Allen am Bau Beteiligten möchten wir nochmals 
ganz herzlich danken für die gute Arbeit und den 
grossen Einsatz.
Wir freuen uns sehr, dass wir unseren nicht mehr ar­
beitsfähigen oder pflegebedürftigen Geistigbehin­
derten ein so schönes und sicher auch gemütliches 
Zuhause bieten können. Das Heimleitcrchcpaar, 
Herr und Frau Jakob Landolt, und seine Mitarbeiter 
sind mit grossem Elan dabei und freuen sich auf die 
neue Aufgabe.
Den beiden Kirchgemeinden, der reformierten und 
der römisch-katholischen, danken wir schon heute 
sehr herzlich für ihre Bereitschaft, einen Teil des 
Flohmarktcrlöses unserem Wohnheim zukommen 
zu lassen. Wir sind noch dringend auf Spenden ange­
wiesen, um die grosse Bauschuld abtragen zu kön­
nen und sind für jeden Beitrag, ob gross oder klein, 
sehr dankbar (Postcheckkonto Nr. 80-26312).
Am 27. August findet die offizielle Einweihungsfei­
er, verbunden mit einem Tag der offenen Tür, statt. 
Nähere Angaben darüber erscheinen zu gegebener 
Zeit im «Höngger». Dem Heim, seinen Bewohnern 
und Mitarbeitern wünschen wir einen guten Start 
und eine schöne, gesicherte Zukunft.
Verein Wohnheim Frankental, Erica Rimoldi

Film-Welt uraufführung 
im Rahmen
eines Firmenjubiläums
Aus Anlass ihres 25-Jahre-Jubiläums liess die be­
kannte Zweifel Pomy Chips AG einen Dokumentar­
film drehen über das Leben und Wirken des vor rund 
200 Jahren verstorbenen Musterbauern Jakob Gu- 
jer, genannt «Kleinjogg». Kleinjogg - Landwirt und 
Philosoph zugleich - wirkte auf dem noch heute exi­
stierenden Katzenrüti-Hof bei Seebach. Berühmte 
Zeitgenossen wie Goethe, Fürst Ludwig von Würt­
temberg und die damalige Lokalprominenz suchten 
das Gespräch mit ihm. Er bebaute sein Land mit Me­
thoden, die zu jener Zeit revolutionär wirkten; be- 
sondern für den Kartoffelanbau brach er eine Lanze. 
Diese interessante Gestalt, mit der die Zweifel Pomy 
Chips AG verwandtschaftliche Bande spürt, lebt im 
Film wieder auf. Der von den Condor-Features, ei­
ner Abteilung der Condor Productions AG gedrehte 
Streifen erlebte kürzlich seine Welt-Uraufführung 
im Casino Zürichhorn vor allen Zweifel-Mitarbci-

Altersheft, Anlageheft, Jugendsparheft 
4'M Zins 

Hypo-Bonus-Heft 5% Zins

Hypo-Bank Winterthur 
Winterthur, Effretikon, Uster, Zürich

B = Bezirksgericht Zürich
Das Bezirksgericht Zürich (= BGZ) ist das für den 
Bezirk Zürich zuständige erstinstanzliche Gericht. 
Es befindet sich an der Badenerstrasse 90 in Zürich 4 
(Hauptgebäude). Am BGZ sind ca. 300 Leute tätig, 
davon 48 vom Volk gewählte Richter. Die nächsten 
Richterwahlen finden 1984 statt. Die Richterstellen 
sind unter den Parteien verteilt und entsprechen de­
ren Stärke im Kantonsrat, bezogen auf den Bezirk 
Zürich.
Das BGZ befasst sich nicht nur mit Straf-, sondern 
auch mit Zivilprozessen (z.B. Geldforderungcn, 
Scheidungen). Äusser am Montag finden täglich 
Verhandlungen statt. Ort und Zeit der Verhandlun­
gen können am Auskunftschalter in der Eingangs­
halle erfragt werden.
Ob ein Fall von einem Dreierkollegium oder von ei­
nem Einzelrichter behandelt wird, hängt in Strafpro­
zessen von der Höhe der beantragten Strafe, in Zivil­
prozessen vom Streitwert ab. Der gefällte Entscheid 
kann in der Regel an das Obergericht weitergezogen 
werden. Gewisse schwere Delikte werden von An­
fang an am Obergericht oder am Geschworenenge­
richt verhandelt.
Das BGZ ist auch in fachlicher Hinsicht spezialisiert. 
So umfasst es z.B. ein Miet- und ein Arbeitsgericht. 
Als besonderen Service bietet das BGZ unentgeltli­
che Rechtsauskünfte. Einfache Prozesse und Schei­
dungen können auch ohne Anwälte geführt werden. 
Ein Prozess ist allerdings in der Regel nicht direkt 
beim Gericht, sondern beim Friedensrichter einzu­
leiten.
Rechtsauskünfte werden ohne Voranmeldung er­
teilt:
Arbeitsgericht: Zweierstrasse 25 (neben Discount 
Eschenmoser): Montag, Dienstag, Mittwoch, Frei­
tag: 09.00 - 11.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr.
Mietgericht: Badenerstrasse 97 (vis-ä-vis Hauptge­
bäude): Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 08.30 
- 11.00 Uhr, 14.00- 17.00 Uhr.
Eheschutzrichter: Kanzleistrasse 12: Montag, Frei­
tag: 14.00 - 16.00 Uhr, Mittwoch: 08.30 - 
10.30 Uhr.
Erbschaftssachen: Kanzlcistrasse 12: Montag bis 
Freitag: 14.00- 16.00 Uhr.
Audienzrichter zuständig für Befehle und Auswei­
sungen): Hauptgebäude, Büro 17: Montag bis Frei­
tag: 08.00- 11.00 Uhr, 14.00- 17.00 Uhr.
Telefonische Auskünfte werden nicht erteilt. Damit 
die Beamten Sie besser beraten können, sollten Sie 
sämtliche Unterlagen mitnehmen.
Beat Zürcher, FDP 10 

tern und ihren Angehörigen. Die mit grossem Beifall 
aufgenommenc Premiere war der Auftakt zum Jubi­
läumsfest am und auf dem Zürichsee. Rund 600 Per­
sonen stachen an Bord der «Linth» in See. Auf der 
gemächlichen Fahrt seeaufwärts wurden in Stäfa- 
Lattenberg die dem Stammhaus gehörenden Reb­
hänge «vom Schiff aus» besichtigt. Nach der Über­
fahrt ans linke Ufer erwartete ein reiches Buffet im 
Landgasthof auf der Au die fröhliche Gesellschaft. 
Mit Unterhaltung auf dem Schiff wurde der schöne 
Tag in Freude, und Harmonie abgeschlossen. Die 
Zweifel Pomy Chips AG sieht mit Zuversicht weite­
ren Jahren fruchtbarer Tätigkeit einem interessanten 
Markt entgegen.

Volkstanz auf dem Kirchplatz
(Eing.) Am nächsten Sonntagabend, 5. Juni, 19 bis 
20 Uhr, üben wir auf dem Platz vor dem Pfarrhaus 
am Wettingertobel (bei schlechter Witterung in der 
Jugendstube des Kirchgemcindehauses) einige 
Volkstänze aus aller Welt, die wir am Sonntag dar­
auf nach dem oekumenischen Berggottesdienst einer 
grösseren Schar bekannt machen wollen. Wenn eini­
ge sich schon einwenig auskennen, überträgt es sich 
schnell auf die andern. Besondere Fähigkeiten sind 
nicht erforderlich, nur leichtes Schuhwerk und eine 
Portion Experimentierfreudigkeit. Jedermann ist 
herzlich willkommen.
Christian und Gebrielle Zangger

r^Roland Huber Innendekorationen
Zürich-Höngg, am Meierhofplatz
Spann- und Auslcgeteppiche, Orient­
teppiche, Polstergruppcn, Wohnwände, 
Schlafzimmer, Matratzen, Bettwaren, 
Tische, Stühle u. a.
Wandbespannungen, Vorhänge

. Unverbindliche Heimberatung, auch 
abends und samstags nach Vereinbarung 

\ Telefon 01/5672 62



Unsere neue Waidstube eignet 
sich vortrefflich für eine Hochzeits­

feier oder ein Familientreffen. 
Gerne machen wir Ihnen Vorschläge, 

rufen Sie an 426460 und verlangen 
Sie Herr Wirz oder Herr Meier.

Alex Meier 
Waidbadstrasse 45 

8037 Zürich Tel. 01/42 64 60

Restaurant Wartau
Höngg
das Quartierlokal

für jeden, der es gerne gemütlich hat.

Täglich geöffnet
von 8.30 bis 24.00 Uhr
Sonntag 10.00 bis 24.00 Uhr
Montag Ruhetag

Jeden Mittwoch
grünen oder gemischten Salat.

Fondue-Bourguignonne
pro Person Fr. 30.—

4 Kegelbahnen — Reservationen 
erwünscht.

Zu einem Besuch lädt Sie herzlich ein:
Farn. Krappl-Lothaller
Telefon 56 74 36

Zu kaufen gesucht

Wehntaler 
Festtagstracht
auch ohne Haube, 
Grösse 38

M. Frei, Telefon 47 88 65

Umzüge 
bis 4 Zimmer 
ab Fr. 35.— pro 
Stunde und pro 
km 1.50. Firma 
mit 10jähriger 
Erfahrung.
Telefon 568355

Ballett-Club 
Bombach
Limmattalstrasse 360 
8049 Zürich

Klassisches 
Ballett
für Kinder ab 6 Jahre.

Neue Kurse
Montag
16.30 bis 17.20 Uhr
Monatsbeitrag Fr. 25.— 

Auskunft: Tel. 844 27 31

Akademiker mit Familie 
sucht

Haus, Hausteil 
oder Reihenhaus
zu kaufen.

Offerten bitte unter 
Chiffre Nr. 1588 an den 
Verlag «Der Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich

Weinverkauf
Tl-T Wein-Gratisdegustation

in Höngg in der «Zweifel Weinlaube», dem Weinfachgeschäft.
• Freundliche, kompetente 

Beratung
• Abhol- und Mitnahmepreise
• Grosses Angebot aus den 

wichtigsten Provenienzen
• Detailverkauf- 

auch flaschenweise!

• Im gleichen Geschäft auch 
Obstsäfte, Bier 
und Mineralwasser

Die Zweifel Weinlaube ist geöffnet:
Montag bis Freitag 8.30-12.15

14.00-18.30
Samstag durchgeh. 8.30-16.00h

Kosmetikstudio 
Marianne Portner

Ich nehme mir Zeit für Sie!

Naglerwiesenstrasse 58
8049 Zürich
Telefon 56 93 29

JI
F. Christinger 

Heizungsanlagen
Tei. 56 72 38____

Heizenholz 26,8049 Zürich

Gesucht nach Höngg (Nähe Tramstation) 
zuverlässige

Frau
für Aufräumungsarbeiten.
Donnerstag und Freitag von 17.15 bis 18.45 h, 
sowie Samstag 14.00 bis 16.30 h.

Metzgerei Heinrich
8049 Zürich, Limmattalstrasse 180
Telefon 01 / 56 77 77

Wir freuen uns 
auf einen «heissen» 

Sommer!
Die buntesten Modeneuheiten sind eingetroffen’

NEU!
Topmodische Kleider (auch Mini) ab Fr. 49.— 

Deux-piäces zum Kombinieren
Jupes ab Fr. 29.— Shirts ab Fr. 14.— 
viele neue Baumwollhosen ä Fr. 48.—

alles aus reiner, luftiger Baumwolle 
in den fröhlichsten Farben.

NEU!
Öffnungszeiten täglich 9.00—11.00 und 14.00—18.00 

Samstag 9.00—12.00 Uhr

ModArte, Limmattalstrasse 178 (neben Post)
Telefon 5612 55 und 56 47 61

Privatkäufer sucht

Bauland
für 5- bis 7-Familienhaus oder

5- bis 7-Familienhaus 
evtl. Umbauobjekt

im Raume Höngg - Zürich - Ober-/ 
Unterengstringen - Weiningen.

Offerten unter Chiffre Nr. 1586 an den 
Verlag «Der Höngger», Postfach, 
8049 Zürich

Zweifel

Regensdorferstr. 20 
(P vordem Haus) 
Für telefonische 
Bestellungen 344 23 23

Frühlingsfest
im Alterswohnheim «Riedhof »
Vor etwa 14 Monaten sind die ersten Pensionäre in 
das schöne, neue Höngger Alterswohnheim eingezo­
gen, das dann am 25. September 1982 in einer frohen 
Feier eingeweiht wurde. Nun konnte bereits am ver­
gangenen Samstagnachmittag, 28. Mai, dort ein ge­
mütliches Frühlingsfest und ein «Tag der offenen 
Tür» statt finden.
Die Heimleitung und das Personal haben den fröhli­
chen Anlass gemeinsam mit den Pensionären ausge­
zeichnet vorbereitet. Deren Angehörige und die 
Einwohner von Höngg waren zu diesem vergnügli­
chen Nachmittagsplausch herzlich eingeladen. Nach 
manchen kühlen Regentagen kam dann für diese 
Veranstaltung prächtiger Sonnenschein, was ihr we­
sentlich zu einem erfreulichen Erfolg verhalf. Eine 
unerwartet grosse Besucherschar bewunderte am 
Bazar die Fülle von praktischen, gediegenen Sachen, 
die auch guten Absatz fanden. Ja, es ist erstaunlich, 
wie auch ältere Leute, zum überwiegenden Teil 
mehr als 80 Jahre alt, mit enormem Fleiss, Geduld 
und Ausdauer unter kundiger Anleitung und liebe­
voller Betreuung so viel Schönes anzufertigen ver­
mögen. Die Darbietungen von Pensionären - mehr­
heitlich Frauen - beim Turnen, Tanzen und Singen 
ernteten starken Beifall. Diese Aktivitäten verdie­
nen besondere Anerkennung. Für Betagte braucht 
es zum Mitmachen sicher Mut, Unternehmungslust 
und Energie, da ja die Kräfte im Laufe der vielen Le­
bensjahre abgenommen haben und eben doch man­
ches nicht mehr so läuft, wie man es gerne möchte. 
Durch verständnisvolle Gruppenleiterinnen mit viel 
Einfühlungsvermögen darf vieles trotz altersbeding­
ten Schwächen noch recht wohl gelingen.
Für das körperliche und seelische Wohl der Besu­
cher hatten Heimleitung und Angestellte reichlich 
gesorgt. Getränke, vor allem der feine Kaffee und 
hausgebackene Kuchen, aber auch die «gluschtigen» 
Grillwürste fanden guten Anklang. Einige Geschick- 
lichkcitsspiele trugen weiter zur fröhlichen Stim­
mung und Unterhaltung bei. Als glänzenden festli­
chen Abschluss hatte das Küchenpersonal für die 
Pensionäre zum Abendessen mit viel Liebe und 
Sorgfalt ein auserlesenes, prächtiges «Kaltes Buffet» 
zubereitet, was riesige, freudige Überraschung her­
vorrief.
So vermittelte dieser Nachmittag wirklich einen tref­
fenden, überaus positiven Eindruck vom aktiven Le­
ben in einem vorzüglich geführten Alterswohnheim. 
Gespräche mit Pensionären in ihrer komfortabel ein­
gerichteten «Wohnung» bezeugten recht klar, dass 
die Leute in diesem Heim gut aufgehoben sind und 
sich dort wohl fühlen.
Den unzähligen Personen, die zum wunderbaren 
Gelingen dieses schönen Festes beigetragen haben, 
gehört einhelliges Lob und aufrichtiger Dank. Sie al­
le, Heimleiter- und Abwartfamilie, das gesamte Per­
sonal, die Gruppenleiterinnen, weitere Helferinnen 
und Helfer, Vorstand und diverse Kommissionen, 
natürlich alle Pensionäre, aber auch deren Angehö­
rige und die Bevölkerung von Höngg, helfen mit, 
dass eine so harmonische Hausgemeinschaft beste­
hen darf. Wir hoffen, da^s weiterhin in diesem 
prächtig gelegenen Heim eine glückliche und geseg­
nete Atmosphäre herrschen kann. Das erbitten wir 
auch in Zukunft von Gott durch unseren Herrn Jesus 
Christus. Er möge es durch seine gnädige, gütige 
Führung schenken, die wir ja in der Geschichte des 
Heims immer wieder erfahren haben, offensichtlich 
am vergangenen Anlass. Gott gebührt deshalb vor 
allem Ehre und Dank!
Spektrum
Zentrum Oberengstringen
Samstag, 4. Juni 1983, 20.15 Uhr, Theater Claque, 
Zentrumssaal.
Mittwoch, 8. Juni 1983,20.15 Uhr, Ouattro Stagioni, 
Zentrumssaal.
Vorverkauf Drogerie Häfliger, Zentrum Obereng­
stringen, Telefon 750 50 55.

Fahrpreiserhöhung 
im Stadtnetz der VBZ
Alle Billettkategorien sind betroffen
Nach nahezu sechs Jahren ist eine Erhöhung der 
Fahrpreise im Stadtnetz der Verkehrsbetriebe Zü­
rich auf den 1. Juni 1983 um durchschnittlich 16% 
leider unumgänglich geworden. Die seit dem letzten 
Aufschlag im Juli 1977 aufgelaufene Teuerung von 
rund 30% ist damit allerdings bei weitem nicht aus­
geglichen. Von den Preisaufschlägen sind alle Bil- 
lettkatcgorien betroffen, wobei die Einzclbillette für 
Kurzfahrten mit 25% am stärksten, die Sichtauswei­
se für Lehrlinge und Studenten mit 13,5% am wenig­
sten tangiert werden. Fahrpreisübersichten mit den 
neuen Ansätzen sind an allen VBZ-Verkaufsstellen 
erhältlich.
Auch Schwarzfahren wird teurer
Mit der Inkraftsetzung der höheren VBZ-Tarife wird 
auch das «Schwarfahren» um einiges unattraktiver 
und risikoreicher: Der reglemcntarische Zuschlag - 
einschliesslich Fahrpreis - beträgt neu Fr. 30.—; für 
schriftliche Umtriebe müssen wir zusätzlich 
Fr. 10.— verlangen. Wer seinen Fahrausweis nur 
vergessen hat und diesen nachträglich vorweisen 
kann, bekommt Fr. 25.— zurück und hat somit 
Fr. 5.— Umtriebsentschädigung zu entrichten.
Rückvergütung für nur teilweise benützte 
Mehrfahrten-A bonnemente
Die zum alten Preis bezogenen gelben und violetten 
Mchrfahrten-Abonnemente sowie die Tageskarten 
sind noch bis und mit 5. Juli 1983 gültig. Nicht aufge­
brauchte Mchrfahrten-Karten und Tageskarten wer­
den vom 6. Juli bis 20. August 1983 an allen VBZ-ei- 
genen Verkaufsstellen rückvergütet. Nach diesem 
Datum können Rückvergütungen nur noch im VBZ- 
Beratungs- und Abonnementsbüro Hauptbahnhof 
(Shop-Ville) vorgenommen werden. Verfallene 
Mehrfahrten-Abonncmentc können überdies per 
Post eingesandt werden an: VBZ-Rückkauf, Post­
fach, 8023 Zürich.
VBZ Züri-Linie

Der Sonneggtreff 
wird 5 Jahre alt
Zum Jubiläum:
Gratis-Kaffee für jedermann
Fünf Jahre funktioniert der Sonneggtreff nun schon. 
Fünf Jahre, auf die die «Sonnegg-Frauen» mit Stolz 
zurückblicken dürfen.
Die «Sonnegg-Initiantinncn» sind Frauen der refor­
mierten Kirchgemeinde, die freiwillig mitarbeiten; 
30 Frauen stehen abwechslungsweise dem Cafe zur 
Verfügung und rund 20 Mitarbeiterinnen sind um 
das leibliche Wohl der Gäste besorgt und backen 
Kuchen. Das Kuchenbuffet im «Sonnegg» ist eine 
richtige Augenweide.
Für viele Menschen ist das «Sonnegg» zu einem 
wirklichen Treffpunkt geworden, der sich aus ihrem 
Leben gar nicht mehr wegdenken lässt. Ein Ort wo 
man sich kennt und wohlfühlt, wo man für einige 
Stunden richtig entspannen kann.

Ein Platz wo jung und alt gemeinsam an einem Tisch 
sitzen. Das «Sonnegg» ist ein Kleinod in unserer Ge­
sellschaft, in der man eigentlich mehr nebeneinander 
als miteinander lebt. Darum sollten auch Sie sich 
freuen auf jeden Mittwoch im «Sonnegg», beim Kaf- 
fccplausch und selbstgebackenem Kuchen. Jeden er­
sten Mittwoch im Monat wird ein reichhaltiges Mit­
tagessen serviert. Für Kinder gibt es sogar spezielle 
Kindcrtellcr, alles zu äusserst günstigen Preisen. 
Darum heisst das neue Mittwoch-Motto:
Im Sonncgg-Trcff das ist klar, 
schmeckt der Kaffee wunderbar!
Eine begeisterte Besucherin:
Erika Pfister mit Andreas und Daniel

Tennis-Club Höngg
Resultate der Intcrclub-Mcistcrschaften 
vom 28.729. Mai 1983
3. Liga Herren
Höngg I - Top Rank, Bassersdorf 3:6
Bassersdorf setzte voll auf die Jugend und trat mit ei­
ner Mannschaft an, die sich bereits über ein beachtli­
ches spiclicrisches Können auswies. Sie demonstrier­
te zudem in eindrücklicher Weise, wie ein mit Feuer 
und Flamme beseelter Einsatz das Geschehen beein­
flussen kann. Hervorragend von einem Tcnnislehrcr 
gecoacht, zeigten vor allem vier 13jährige Knirpse, 
dass schon in der dritten Liga die Trauben immer hö­
her hängen. Mit einer den Anforderungen teilweise 
nicht genügenden Leistung brachte sich jedoch die 
Mannschaft selbst um die Chance, dem gegnerischen 
Team ein ehrenvolleres Resultat abzuringen. Im­
merhin blieb für den Schritt zum Ligaerhalt ein wich­
tiger Punkt und vielleicht die Erkenntnis übrig, dass 
in den letzten zwei Spielen auch ein bisschen mehr 
für die Moral und die Motivation getan werden 
muss.
Mit unterschiedlichem Glück kämpften: St. Cucuz- 
za, O. Köchli, Th. Johnson, W. Mehlhorn, L. 
Schaub, J. Schälchli.
4. Liga Herren
Pfäffikon/ZH - Höngg II 2:7
Beim Angstgegner und Gruppenzweiten holten sich 
die Höngger dieses Jahr einen überzeugenden Sieg. 
Damit legten sie praktisch den Grundstein zum 
Gruppensieg. Ein Erfolg, den sich die Mannschaft 
redlich und mit guter Handwerkskunst verdient hat. 
Den sonntäglichen Sieg errangen: B. Attinger, J. 
Borovicka, E. Hischier, J. Langner, R. Rafctzeder, 
U. von Arx, D. Wettstein.
Jung-Senioren D
Silver Star, Eglisau - Höngg 4:5
Wer nicht nachlässt, gewinnt und diese Bestätigung 
gelang den Höngger Jungsenioren bereits in ihrem 
dritten Spiel. Wenn auch das Resultat sehr knapp 
ausfiel, so schauten doch zwei Punkte und der Un­
terschlupf im Mittelfeld der Rangliste heraus.
Die Höngger Farben vertraten: K. Fluri, G. Frey, K. 
Hofstetter, H. Kneubühler, N. Loeliger, B. Oder­
matt, E. Rcnfer.
4. Liga Damen
Höngg - Mönchaltdorf II 5:1
Einen souveränen Sieg erspielten sich die Höngge- 
rinnen gegen das zweite Damenteam von Mönchalt­
dorf. Mit den drei gewonnenen Punkten glückte der 
Sprung in die vordere Tabellenhälfte, was für die 
kommenden Spiele gegen stärkere Gegnerinnen für 
den nötigen Auftrieb sorgen sollte.
Den Erfolg verbuchten: J. Buchheister, B. Hofstet­
ter, J. Merle, B. Sermet, E. von Arx, J. Wiederkehr.
Vorschau auf die Spiele vom 4.75. Juni 1983
3. Liga Herren
Höngg I - Walliseilen Sonntag, 09.00 Uhr
4. Liga Herren
Höngg II - Erlen II, Dielsdorf Samstag, 13.00 Uhr 
Jung-Senioren D
Seuzach - Höngg Sonntag, 08.30 Uhr
4. Liga Damen
Scuzach I - Höngg Sonntag, 14.00 Uhr



Rassige Blasmusik
und die Trommeln der Tambouren 
der Stadtjugendmusik Zürich 
durchbrachen die sonntägliche Stille 
von Höngg
(R.F.) Endlich konnte wieder einmal ein Sommer­
konzert der SJMZ bei strahlend blauem Himmel und 
angenehmen Temperaturen stattfinden.
Das Aspirantenspiel, unter der Leitung von Georges 
Gebert, eröffnete das Konzert vor der reformierten 
Kirche in Höngg. Die zirka 50 jungen Musikerinnen 
und Musiker des AS boten ein schönes Bild in ihren 
gelben Pullovern und den fröhlichen Gesichtern.
Die zahlreich anwesenden «Höngger» und «Wipkin- 
gcr» wurden mit vier anspruchsvollen, perfekt vorge­
tragenen Stücken, erfreut und bedankten sich mit ei­
nem kräftigen, lang andauernden Applaus. Nach ei­
ner kurzen Pause spielte dann das Jugendmusik­
korps der SJMZ eine vielfältige Auswahl von be­
kannten und beliebten Musikstücken.
Der Dixie, «Leader Man Reg», von Frank D. Co­
field, kam besonders gut an und viele Zuhörer konn­
ten ihre Füsse nicht mehr «ruhig» halten.
Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt der Tam­
bouren unter der Leitung von Peter Bosshard.
«Sie sind gut», erklärte mir Patrick, ein junger 
Höngger Tambourenspieler der «Knabenmusik», 
und applaudierte begeistert seinen Kolleginnen und 
Kollegen der SJMZ.
Es waren überraschend viele junge Zuhörer anwe­
send und eine Gruppe 13jähriger Mädchen fragte 
sich, ob es möglich sei, der SJMZ beizutreten, nach­
dem sie bereits an der Jugendmusikschule der Stadt 
Zürich eine gute Grundausbildung erhalten hätten?

Ich konnte ihnen erklären, dass es natürlich möglich 
sei und sie bei einem «Vorspiel» ihrem «Können» 
entsprechend bei der SJMZ einsteigen könnten.
Eltern, die ihre Kinder in diesen hervorragenden 
Formationen der SJMZ mitspielen lassen möchten, 
können sich mit dem Präsidenten der SJMZ, Walter 
Abegg, in Verbindung setzen.
Telefon Geschäft 216 35 30 oder Privat 463 59 35.

Rollhockey
Turbulente 7. Runde!
Nur noch Thun ungeschlagen.
Seit dem letzten Bericht wurde in der NLA-Meister- 
schaft die 6. und 7. Runde unter Dach gebracht.
Resultate ’
18. Mai SC Thunerstern - Roller Zürich 5:5

RS Basel - Winterthur 5:4
Lausanne Sports - HC Montreux 3:9
HC Juventus - Villeneuve/Vevey 6:12

28. Mai Roller Zürich - Lausanne Sports 7:5
Winterthur - Villeneuve/Vevey 5:3!
HC Montreux -Jhunerstern 2:7!
RS Basel - Juventus Montreux 4:5!

Der Roller-Club Zürich marschiert nun mit den ge­
wonnenen drei Punkten zuversichtlich Richtung Fi­
nalrunde und es scheint, dass das erste grosse Saison- 
zicl verwirklicht werden kann.
Die 6. Runde brachte keine grossen Überraschun­
gen, es sei denn der knappe Sieg von Basel gegen das 
punktelose Winterthur werde als solche bezeichnet. 
Bei Basel klemmen nach wie vor die Gänge. Für 
Roller Zürich schienen die Felle in Thun davonzu­
schwimmen, gingen die Oberländer doch mit 5:2 in 
Führung, doch gelang den Zürchern in den allerletz­
ten Minuten die Punkteteilung und man kann wohl 
sagen: Für Zürich ein gewonnener, für Thun ein ver­
lorener Punkt.
Die 7. Runde alsdann kann man füglich als Sensa­
tionsrunde bezeichnen, gelang es doch Thun in Mon­
treux klar zu gewinnen, womit der HC Montreux zur 
ersten Verlustpartie kam. Ein Husarenstück leistete 
sich der RSC Winterthur, der Cupholder Villeneuve 
zuhause schlug und damit zum ersten Punktepaar 
kam. Basel zuhause, sonst ein sicherer Vorteil, ver­
lor gegen Juventus wieder und sieht sich weiterhin 
abgehängt. Juve liegt den Rheinstädtern einfach 
nicht.
In Zürich war am vergangenen Samstag der überra­
schende Aufsteiger Lausanne Sports zu Gast und 
männiglich war gespannt diese Mannschaft zu sehen. 
Ausgangslage: Zürich 7 Punkte, Lausanne 6. Nach­
dem der Gästehüter von Anfang an signalisierte, 
dass er nicht so leicht zu bezwingen sei, ging Roller 
Zürich doch bald einmal 2:0 in Führung, indem 
Heinz Störi das berühmte Loch auf der Stockhand 
des Goalis fand und Rico Armati auf Pass von Rolf 
Ruder einschoss. Das konsequente Forechecking 
der Welschen brachte dann aber die Zürcher aus 
dem Konzept und plötzlich hiess es 2:2. Wohl gelang 
durch Rico Armati nochmals die Führung, die durch 
einen argen Vcrteidigungsfchler aber wieder ausge­
glichen wurde (3:3). Nach der Pause nahm Roller 
das Spiel aber wieder in die Hand und Rico Armati 
gelang eine Doublette zum 5:3, Rolf Ruder knallte 
dann noch ein Ding in die hohe Ecke, bei dem jede 
Abwehrbewegung zu spät kam (6:3). Die Sache 
schien gelaufen, aber ein weiteres Loch in der Ab­
wehr liess dem freistehenden Geissmann zum 6:4 
den Weg offen. Einen zurückspringenden Ball aus 
einer Goaliabwchr konnte Rico Armati dann zu sei­
nem 5.Treffer in dieser Partie auswerten (7:4). 
Wohl gelang Lausanne nochmals ein Tor, doch 
brachte Roller Zürich das Spiel sicher über die Zeit.

Rangliste
1. HC Montreux 7 Spiele 11 Punkte
2. Thun 7 Spiele 11 Punkte
3. Roller Zürich 7 Spiele 9 Punkte
4. Villeneuve/Vevey 7 Spiele 7 Punkte
5. Lausanne Sports 7 Spiele 6 Punkte
6. Juventus Montreux 7 Spiele 6 Punkte
7. RS Basel 7 Spiele 4 Punkte
8. Winterthur 7 Spiele 2 Punkte

In den nächsten drei Runden muss die Devise der 
Zürcher weiterhin bleiben: Verloren verboten, denn 
am kommenden Samstag ist Winterthur zu Gast 
(Vorrunde 10:1) und die Eulachstädtcr trachten mit 
Bestimmtheit darnach, den Husarenritt laut letztem 
Samstag zu wiederholen. Darnach reist Roll ZH zum 
HC Montreux und hat darauf Basel vor den Stöcken.
Vorschau: Samstag 4. Juni, Rollschuhbahn Hardhof 
Zürich
14.30 Uhr, NLC (Reserven), Roller Zürich - RSC 
Winterthur
16.00 Uhr, NLA, Roller Zürich - RSC Winterthur.

K. Senn
Reparatur- und
Austauschstelle von steckbaren
Telefonen
Dieser Tage wurde in Zürich an der Müllcrstrasse 25 
- beim Stauf facher - eine Reparatur- und Aus­
tauschstelle für steckbare Telefonapparate eröffnet. 
Damit bieten die Fernmeldedienste der PTT den Te­
lefonkunden eine überaus nützliche Dienstleistung 
an.
Steckbare Telefone, die nicht mehr funktionieren, 
können jetzt vom Telefonabonnenten an die Müller­
strasse 25 gebracht werden. Fachleute des Störungs- 
dicnstes bringen dann den Apparat in kurzer Zeit 
wieder in Ordnung. Der reparierte oder ausgcwech- 
selte Apparat kann gleich wieder mitgenommen wer­
den.
Bisher wurde diese Störungsbehebung ausschliess­
lich am Domizil des Kunden durch Monteure von 
Nr. 112 vorgenommen. Für viele berufstätige Leute 
bedeutete ein Besuch des Monteurs einige Umtrie­
be, denn der Telcfonmonteur musste für die Aus­
übung seiner Arbeit Zugang zur Wohnung des Ab­
onnenten haben. Trotzdem kam es immer wieder 
vor, dass der Störungsmonteur vor verschlossenen 
Türen stand.
Gegen einen angemessenen Betrag können auch Ap­
parate, die nicht defekt sind, gegen ein anderes Mo­
dell augetauscht werden. Dies ist auch bei vielen 
konzessionierten Elektro-Installationsfirmen mög­
lich, denn seit der Einführung von farbigen Telefo­
nen werden diese viel öfters als früher ausgewcch- 
sc^- Fernmeldekreisdirektion Zürich

Zivilstandsnachrichten
BESTATTUNGEN
Renk, Wilhelm, gcw. Handelsvertreter, geboren 
1909, von Embrach ZH, Gatte der Hulda geb. 
Gmür; Limmattalstrasse 272.
Steiner, Emil, gew. Gipser, geboren 1904, von Win­
terthur ZH, Witwer der Bertha geb. Rickli; Limmat- 
talstrassc 371.

Konzert und Vorlesung 
während der Heidi Bollier-Ausstellung 
in der Galerie Zentrum
(E. M.) Ein glänzende Idee, die uns immer beson­
ders bei dem in Basel lebenden Ehepaar Silvia und 
Walter Frei imponierte, welche bei ihren zahlreichen 
Bilder-Zusammenstellungen selber auf alten Instru­
menten konzertierten. In Höngg sind bei den «Drei 
Gärten» aber auch noch Vorlesungen der Malerin 
selber angesetzt, wozu Kammermusik beigegeben 
ist. Wir hörten die uns wohlbekannte Klarinettistin 
Lux Brahn mit ihrem Fachkollegen Rolf Kubli und 
machen schon auf Samstag, den 25. Juni aufmerk­
sam, an dem der Cellist Samuel Langmeier und der 
Cembalist Walter Boller spielen werden und Frau 
Bollicr wiederum aus ihren Geschichten liest.
«Das klingende Gärtchen», wie wir auf dem Vorpro­
gramm zu den beiden «musikalischen» Nachmitta­
gen erfuhren, ist dort schon bereits illustriert, sodass 
wir neben diesem Anreiz den gezeigten Bildern in 
Mischtechnik, die Aquarelle, Zeichnungen und Mo­
notypen von vornherein geneigt waren. Doch nicht 
nur an Nachmittagen, auch am Vormittag, 4. Juni, 
10.30 Uhr, dürften «Das Paradiesgärtchen» (mit 
dem alte Glarner Tänze interpretierenden Zither- 
Duo Albin Lehmann/Erika Bäbler) und am 11. Juni 
«Im goldenen Garten im Reich der Mitte» (Bilder ei­
ner Reise durch China mit dem Zürcher Tonhalle- 
Orchester) viele anlocken!
Die Verbindung von Klang, Wort und Bild hat uns 
stets gefallen. Wir kennen die Abende «Ton Art» im 
Kunsthaus, bei denen auch einmal eine Tanzpanto­
mime eingelegt war (zwischen Mobiles von Alexand­
re Calder). Wie wird man da berührt, angeregt, auf­
gelockert, statt sich nur mit einer Kunstart auseinan­
der zu setzen. Würde Frau Bollier ihre zwei bezau­
bernden Betrachtungen dem Föhn und dem Füchs­
lein in Schweizerdeutsch vorlesen, wären sic voll­
kommen: aber (natürlich) ist die Hochsprache bei 
ihr eine angelernte, und so tönt unwillkürlich alles 
falsch. Warum steht sie nicht zu ihrer Mutterspra­
che? Geschrieben sind solche wunderlicbenden Ge- 
schichtli deutsch möglich, - aber gesprochen? - In 
dem sehr kleinen Raum, in dem das «Konzert» vor 
sich geht, hängen richtigerweise treffliche Bilder aus 
dem Reich der Musik: z.T. Spieler auf Notenblät­
tern. Sogleich wäre die nötige Stimmung gegeben. 
Doch auch da ist etwas Störendes: die Duos von Mo­
zart und einem Finnen sind bei aller Transparenz 
und Aufgelockertem für einen grösseren Raum ge­
dacht. Die beiden Künstler, aus einem Nebenzim­
mer gehört, kämen erst zur wahren Geltung. Scha­
de. - Doch ist das der freundlichen Stunde nicht allzu 
abträglich. Vielleicht ist eine (kleine) Änderung 
schon beim nächsten Male möglich, damit die Besu­
cher rundherum zufrieden sind. Sie schienen dies 
freilich trotz unserer Anmerkungen, die sie wohl 
kaum in dieser Form empfanden.

Die drei Gärten 
der Heidi Bollier
Zur Ausstellung in der Galerie Zentrum
Frau Heidi Bollier hat seinerzeit die Textilfachschule 
Zürich besucht und war Schülerin von Johannes und 
Anneliese Itten. Nach ihren «Wanderjahren» wurde 
sie - nun seit fast zwanzig Jahren - im Glarnerland 
sesshaft. Ausstellungen fanden bisher u.a. in Flo­
renz, Glarus und Bern statt.
Frau Bollier’s Werke, das spürt man, sind keine arti­
stisch-virtuose Etüden, sondern mit Herzblut und 
mutiger Spontaneität gemalte und gezeichnete Be­
kenntnisse. Die Einheit von Leben und Werk mani­
festiert sich schon in der Gliederung der Ausstel­
lung. Frau Bollier ordnet ihre «Kinder» drei «Gär­
ten» zu:
Im «Paradiesgärtchen» wird ein animistisches Welt­
bild des Glarnerlandes beschworen; Elfen, Berggei­
ster und die Nebelfrau beleben die Landschaften, 
zum Teil auf märchenhafte Weise, zum Teil aber mit 
dem doppelbödigen Numinosen der Naturgewalten 
durchsetzt, deren Wirken eindrucksvoll erlebbar 
wird; z.B. in einem so atmosphärischen Bild wie «Im 
Glarnerland vor dem Föhneinbruch»: da steht förm­
lich eine windgepeitschte Wolkenwand wie in Stein 
gemeisselt vor dem Betrachter. Und die angewandte 
Mischtechnik bietet dafür erst noch ein «plastisches» 
Aüsdrucksmittel. - Daneben zart lavierte Tusch- 
zeichnungen und Bleistiftskizzen voller Filigranar­
beit und dekorativer Elemente (die Textilzeichnerin 
kann ja ihr Handwerk nicht verleugnen!).
Im «goldenen Garten im Reich der Mitte» werden 
Erlebnisse einer Reise durch China, mit dem Ton­

Heidi Bollier

Ausstellung 
27. Mai
bis 2. Juli 1983

GALERIE ZENTRUM

Bei der Post Höngg, Gsteigstrasse 2 
8049 Zürich
Telefon 01/566570

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag
9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.30 Uhr
Samstag
9.00 bis 12.00 und 13.30 bis 16.00 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen

hallen-Orchester Zürich, in Farbe umgesetzt. Erfah­
rene Morgenlandfahrer haben mir, dem Stubenhok- 
ker, mit Begeisterung und leuchtenden Augen versi­
chert, dass man sich beim Betrachten dieser Bilder 
«wirklich» in China befinde; genau diese Farbtöne 
wären überall da, mit ihrer eigenartigen Symbolik, 
die bis in den Alltag hinein ritualisierend wirke. - Je­
denfalls sind es formal und farblich recht kühne, aus­
drucksstarke Kompositionen.
Schliesslich: «Das klingende Gärtchen». Hier stellt 
sich die tiefe Beziehung der Künstlerin zur Musik 
dar. Musik, die nicht einfach illustriert, sondern mit­
tels eines anderen Mediums, im Bilde visualisiert 
und interpretiert wird. Als Beispiele seien die acht 
Aquarelle auf Bela Bartök’s «Blaubart» erwähnt, die 
direkt auf die entsprechenden Notenblätter gemalt 
sind.
«Die Welt besteht nicht nur aus Sichtbarem; das uns 
umgebende Unsichtbare suchen und <sichtbar> ma­
chen, das ist mein Wollen» - für diese ihre Aussage 
tritt Frau Heidi Bollier den Wahrheitsbeweis nicht 
nur mit ihren Bildern an, sondern auch persönlich: 
bereits am letzten Samstag las sie in der Galerie eige­
ne Geschichten, begleitet von Kammermusik für 
zwei Klarinetten. Und im Rahmen des «Paradies­
gärtchens» wird sie auch am kommenden Samstag, 
4. Juni, zwischen 10.30 und 11.30 Uhr eigene Ge­
schichten vorlesen; das Glarner-Zither-Duo Leh- 
mann/Bäbler wird dazu alte Glarner-Tänze spielen.

Auf die weiteren Samstags-Veranstaltungen der 
Künstlerin werden wir Sie jeweils speziell aufmerk­
sam machen.
Die originelle Ausstellung ist noch bis zum 2. Juli 
1983 zu sehen. A. Steiner
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Hu. Grossenbacher

Imbisbühlstrasse 96 
dipl. Mechaniker 
staatliche Konzession

Die gute Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich 
Treffpunkt nach 
Vereinbarung 
Beste Referenzen

Radio • Television • HiFi • Video
Hans Fawer • Limmattalstrasse 204 • 8049 Zürich • Telefon 01-5657 00

F=^. SF’IL-L-nFir^ 
TF^F^r^SF^LJR te:

Bis 9 t Nutzlast

autofahrschule

Erika und Hans Schmid 
staatl. gepr. Fahrlehrer

laugen] [Optik|> 

8105 Regensdorf 
Dällikerstrasse 42 
Tel. 01 8400101

R Heuberger 
8.30-18.30 
Do+Sa 
8.30-12.30

BRILLEN und 
KINDERBRILLEN 
SONNENBRILLEN 
Qual. FERNGLÄSER

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/424739

für Dachstockausbauten
karl c. i®ler
Ackersteinstrasse 119 
8049 Zürich-Höngg
Telefon 56 88 48

Gärtnerei
iuiay bsti i

Ried hofstrasse 351
Höngg Telefon 565314
Parkplätze vorhanden!

Für Ihren Balkon und 
Garten grosse Auswahl 
in vielen Sorten und 
Farben:

Sommerflor, Geranien, Petunien — 
Blütenstauden — Zwergkoniferen — 
Gemüsesetzlinge — Gewürze — und vieles mehr!

Moderne, zielsichere und schnelle 
Prüfungsvorbereitung 
Stockschaltung und Automat 
Motorradausbildung
Giblenstrasse 25, Telefon 56 84 75

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

limmat
APOTHE K

Christine Deinierre bei der Wartau 01 / 56 76 46
betr. Einnahme von Medikamenten
Da es vielfach nicht gleichgültig ist, wann 
(morgens, abends, vor oder nach dem Essen, 
etc.) man ein Medikament einnimmt, lese man die 
Gebrauchsanweisung bevor die halbe Packung 
leer ist. In jedem Fall sollen Kapseln, Tabletten 
und Draghes mit soviel Flüssigkeit genommen 
werden, dass sie nicht vor dem Mageneingang 
Hegen bleiben.

Discountmarkt

Roth-Käse

100 g
2.80150 ml

Getränke-Discount

3.90 180 g Glas

Real Sangria

4.0585 70 cl nurV2 kg nur IV2 Liter nur

Quick-ShopQuick-Shop
Tradition 
seit 1930 8049 Zürich 

Limmattalstr. 223

(über 100 verschiedene Getränke) 

(unschlagbar)
(keine langen Anfahrtswege)

(per Auto, Tram oder zu Fuss) 

(eigene, direkt beim Eingang)

Vino Spumante Clarella 
ausgezeichnet für Bowlen

Tahiti Douche
Charme, Sport, Printemps — 
so mild

□ für Kunden 
ganze Woche über 

Mittag geöffnet

Chäs-Hiitte
über 60 reife, gutgepflegte Schnittkäse 

über 60 herrlich mundende Dessertkäse

geöffnet: Montag bis Freitag 8.00—12.00 und 14.00—18.30 Uhr
Samstag 7.30—16.00 Uhr durchgehend

SUISSES

CONNAISSEUR
EN BONS FROMAGES

Gstaader 
Geisskäsli

Go Shampoo
Douche-Shampoo 
250 ml nur C

Timotei
Shampoo extra mild 

200 g nur 2.

100g

Frischprodukte-Markt

Johnson Baby Bad
Ideal auch zum Duschen
Cremig und mild

500 ml 7.10

Macau- 
Artischocken
Die Riesen-Artischocke aus Frank-
reich. Ein Genuss!

Stück

Aktion
Toni Joghurt
alle Sorten

Dienstag geschlossen.

— Riesenauswahl
— Tiefstpreise
— zentrale Lage

Schlanke, bitterfreie
Gurken
aus Holland

Herrliche
Tafelkirschen
aus Frankreich

— bequem erreichbar 
— Parkplätze

Stück nur 2.40
Qulck-Shop — der ideale Einkaufsort mit den 

Preisvorteilen des Super-Discounts, der 
Auswahl und der individuellen 

Bedienung des 
Fachgeschäftes.

Im Quick-Shop chaufe 
isch de Plausch
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Mit der Nase im Wind
Wenn diese Zeilen vor das Auge des geneigten 
Lesers kommen, sind sie hoffentlich ein Requi­
em auf das Wetter, das im Mai, der von den 
Poeten als Wonnemonat apostrophiert wird, 
verrückt gespielt hat.
Für viele Gegenden indessen war es kein Spiel, 
sondern bitterer Ernst: Erdrutsche und Verwü­
stungen. Kommt natürlich hinzu der grosse 
Schaden in der Landwirtschaft, welcher die un­
unterbrochenen Regenfälle einen üblen Streich 
gespielt haben; es dürfte wenig und somit teu­
res inländisches Gemüse geben.
Die Mode, weiss man, hat ja immer die Nase 
vorn. Sie hat den Riecher für das, was kommen 
wird. Sie macht es sich insofern leicht damit, als 
sie ja selber bestimmt, was zu kommen hat.
Dem Wetter scheint sie noch nicht zu trauen, 
liest man doch im Inseratenteil der führenden 
Schweizer Zeitung (NZZ) unter der nicht gera­
de bescheidenen Rubrik «Einkäufen, wo die 
Welt einkauft» (Bahnhofstrasse Zürich), dass 
die «Stulpenwelle in den Sommer hineinrollt». 
(Für nicht ganz Orientierte: Stulpen sind eine 
Art bis zum Knie verlängerter, mit Rümpfen 
garnierte Bettsocken ohne Füsse, die - Irrtum 
und Missrechnung vorbehalten - in der Aero­
bic-Welle wurzeln.)
Rollen in den Sommer hinein! Die rechnen mit 
weiterhin tiefen Temperaturen! Natürlich gibt

Notizen
aus dem Kantonsrat
Am vergangenen Montag trat der neu gewählte Kan­
tonsrat zu seiner konstituierenden Sitzung zusam­
men. Das neue Parlament setzt sich zusammen aus 
129 wiedergewählten Kantonsrätinnen und Kantons­
räten und aus 51 neuen Mitgliedern.
Von den 180 kantonalen Parlamentariern nahmen 
172 an der ersten Sitzung teil. Um 9.15 Uhr eröffne­
te der 73jährige Alterspräsident, Karl Gugerli aus 
Bülach, Ratssitzung und Legislaturperiode. Dem 
Alterspräsidenten obliegt die Wahl des neuen Kan­
tonsratspräsidenten, der seit Montag Werner Boss- 
hard heisst. Bei einem absoluten Mehr von 82 Stim­
men wurde er mit einem Glanzresultat von 159 Stim­
men gewählt. Darin kommt das hohe Ansehen, das 
der Poiizeikommissär und sozialdemokratische Poli­
tiker im Rat geniesst, zum Ausdruck. Zum neuen er­
sten Vizepräsidenten stieg Wolfgang Nigg aus Zürich 
auf und den Platz eines zweiten Vizepräsidenten 
nimmt mit Gertrud Erismann aus Küsnacht erstmals 
eine Frau ein.
Turnusgemäss folgten dann die Bestellung des Rats­
büros (das eigentliche Präsidium des Kantonsrates) 
und der verschiedenen ständigen Kommissionen, 
wie Finanzkommission, Geschäftsprüfungskommis­
sion, Justizverwaltungskommission, ZKB-Prüfungs- 
kommission, EKZ-Prüfungskommission, Redak­
tionskommission und Begnadigungskommission. Al­
le diese Aufsichtsgremien werden nach dem Proporz 
gewählt und setzen sich in den meisten Fällen aus 15 
Mitgliedern zusammen. In die 15er-Kommission de­
legiert die FDP 5, die SP und SVP je drei, die CVP 
zwei und die EVP und der LdU je einen Abgeordne­
ten.
Im Vorfeld der Wahlen gab die Zusammensetzung 
des Bankrats der ZKB einiges zu reden. In verschie-

Wipkingen - 
wie es war...
Fotodokumentation aus der Privatsammlung von 
Ernst Sutter im Ortsmuseum Höngg.
An folgenden Tagen ist die Ausstellung noch zu be­
sichtigen: Sonntag, 5. Juni 1983, 10 bis 12 Uhr, 
Samstag, 18. Juni 1983, 18 bis 20 Uhr, Sonntag, 19. 
Juni und 3. Juli 1983 jeweils 10 bis 12 Uhr. Es emp­
fiehlt sich, eines der nächsten Daten für den Besuch 
vorzumerken, da sich viele spontan entschliessen, 
die sehenswerte Fotoausstellung unseres Höngger 
Mitbürgers ein zweites Mal zu betrachten.

Höngger
Senioren-Wandergruppe
Am Dienstag, den 7. Juni 1983 wandern wir wieder. 
Die Leitung der Wanderung übernehmen wie immer 
die Herren J. Zimmermann und E. Aerne. Dauer 
der Wanderung ca. 3!/2 Stunden.
Treffpunkt ist auch bei dieser Wanderung der Zür­
cher Hauptbahnhof. Um 07.50 Uhr besammeln wir 
uns bei den Billettschaltern. Um 08.07 Uhr fährt der 
Zug via Winterthur nach Turbenthal. Von dort aus 
beginnt dann die Wanderung. Zuerst besteigen wir 
den Schnürberg, wo wir auch gleich einen Znünihalt 
einlegen. Nach der Rast wandern wir weiter auf den 
Schauenberg. Da es auf dem Schauenberg kein Re­
staurant hat, muss das Mittagessen im Rucksack mit­
genommen werden. Nach der Mittagspause steigen 
wir dann ab nach Elgg. Via Winterthur fahren wir 
anschliessend zurück nach Zürich. (Billet lösen: Zü- 
rich-Turbenthal, retour).
Wir hoffen auch mit dieser Wanderung möglichst 
viele Höngger und Hönggerinnen im AHV-Alter an­
zusprechen, denn die Landschaft in dieser Gegend 
und zu dieser Jahreszeit ist wunderschön. Wir freuen 
uns auf die «alten Höngger-Wandervögel». W. Gyr 

es auch objektiv gerechtfertigte Gründe, wes­
halb «modische Damen auch im Sommer nicht 
auf die geliebten Stulpen verzichten wollen», 
weil diese ja nicht nur «ein willkommenes Ac­
cessoire zur aktuellen Mode», sondern auch Er­
satz für unten nicht mehr existente, «verkürzte 
Hosenbeine» und Kompensation für «hinaufge­
rutschte Rocksäume» sind.
Die Stulpen mit den «Michelin-Ringen» fallen 
auch «lässig über Stiefel wie über Ballerinas». 
Spätestens hier muss der Glossist passen und 
erklären, dass er nicht mehr so ganz draus­
kommt, auch auf die Gefahr hin, bei der Da­
menwelt als Hinterwäldler in Verruf zu kom­
men.
Was ihn weiterhin im Verdacht bestärkt, dass 
der Sommer doch nicht halten könnte, was man 
nach dem verregneten Mai von ihm erwarten 
möchte, sind die vielen Pelzinserate. Was er 
wieder versteht, ist dies, dass eine Firma inse­
riert, sie habe sich auf ein einziges Produkt spe­
zialisiert und mache «Mode für das Bein... und 
nur das».
«Ein Knie geht (nach Morgenstern) durch den 
Wald... sonst nichts.» Für den Fall, dass Bäu­
me und Sträucher tropfen, werden jene sich 
gratulieren können, die dem Sommer mit in ihn 
hineinrollenden Stulpen begegnen.

denen Zeitungsartikeln wurde bemängelt, dass die 
Fachkompetenz der einzelnen Bankratsmitglieder 
nicht in allen Teilen dem Anforderungsprofil eines 
Verwaltungsratsmitgliedes einer Grossbank entspre­
che, wie sie die ZKB als viertgrösstes Bankinstitut 
der Schweiz darstellt. Vor allem wurde beanstandet, 
dass zuwenige Leute aus der Privatwirtschaft Einsitz 
in diesem wichtigen Gremium nehmen. Dennoch 
wurden die vorgeschlagenen bisherigen Mitglieder 
des Bankrates wiedergewählt. Unbestritten war 
auch die Bestellung des Verwaltungsrates der EKZ. 
Zur gleichen Zeit nahm der Regierungsrat die De­
partementszuteilung vor, wobei die neu gewählte 
Regierungsrätin Hedi Lang die Direktionen des In­
nern und der Justiz von ihrem Parteikollcgcn Dr. 
Arthur Bachmann übernimmt. Alle übrigen Regie­
rungsräte behalten ihre bisherigen Ressorts. Zum 
Präsidenten für das Amtsjahr 1983/84 wurde Regie­
rungsrat Konrad Gisler erkoren.
Der Ratssitzung vorausgegangen war in der benach­
barten Wasserkirche erstmals ein ökumenischer 
Gottesdienst, zu dem die CVP- und EVP-Fraktionen 
alle 180 Volksvertreter eingeladen haben. Geleitet 
wurde die Andacht durch Kirchenratspräsident 
Ernst Meili und Generalvikar Gebhard Matt.
Am Abend bot die Schwamendinger Bevölkerung 
dem neuen Kantonsratspräsidenten einen herzlichen 
Empfang. Zu diesem gelungenen Fest war nebst den 
geladenen Gästen die Bevölkerung von Schwamen- 
dingen zum Apöro eingeladen, wovon rege Ge­
brauch gemacht wurde.
Ab nächsten Montag wird sich der Rat nun wieder 
den Sachgeschäften widmen können.
Kantonsrat Anton Kiilias, CVP Höngg

TV Höngg, Handball
Mittwochnachmittagstraining für die Jahrgänge 1970 
bis 1974
Während den Sommermonaten führt der TV Höngg 
jeden Mittwochnachmittag ein Training für D- und 
E-Junioren durch. Dieses Training findet bei jeder 
Witterung auf dem Turnplatz Kappenbühl, in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr, statt. Umkleide- und Du- 
sehmöglichkeiten sind vorhanden.
Wir möchten jedem handballinteressierten Höngger 
die Möglichkeit geben, diese schnelle, attraktive 
Sportart bei uns zu betreiben. Neben den D- und E- 
Junioren, die wir aufbauen möchten, führen wir fol­
gende Mannschaften:
Aktive: 4. Liga, 3. Liga und 2. Liga
Junioren: C Jahrgänge 68 und 69; B Jahrgänge 66 
und 67; A-Interregional Jahrgänge 64 und 65.
Interessenten können sich täglich zwischen 12 und 
14 Uhr melden bei: Herbert Siegrist, Engadinerweg 
22, 8049 Zürich, Telefon 56 89 19... oder einfach 
bei einem unserer Trainings vorbeischauen.

Achthundert Schritte -
Zürichs Mitte
Auf Einladung des Verkehrsvereins Zürich hin, nah­
men kürzlich viele Gäste aus Wirtschaft und Politik 
an der Premiere des neuen Zürcher Städtefilms 
«Achthundert Schritte - Zürichs Mitte» teil. Auch 
eine Höngger Delegation verfolgte die Erstauffüh­
rung des im Auftrag der «Gesellschaft für die Schaf­
fung eines Zürcher Städtefilmes» und des Verkehrs­
vereins, durch die Condor Film AG und unter der 
Regie von Eckehard Munk realisierten Filmes im Ki­
no Corso. Es ist vorgesehen, diesen Film bei Gele­
genheit auch der Höngger Bevölkerung vorzufüh­
ren.

Vo Höngg us gsee
Freue Dich und zahl'!
Einzahlungsscheine, die ans Steueramt gehen, wer­
den in den seltensten Fällen mit grosser Begeiste­
rung auf die Post getragen. Steuerzahler wurden 
auch schon als Blutspender ohne ärztliche Assistenz 
bezeichnet. Sogar Wilhelm Busch hat zu diesem 
Thema eine Frage:
Was hilft es dir, damit zu prahlen, 
dass du ein freies Menschenkind?
Musst du nicht pünktlich Steuern zahlen, 
obwohl sie dir zuwider sind?
Derweil gibt es viele Gründe stolz darauf zu sein, 
dass man Steuerzahler ist. Damit ist man nämlich an 
vielen Dingen mitbeteiligt. Wenn Sie in der Zeitung 
lesen, der Stadtpräsident habe seinen Kollegen aus 
Tungtschou empfangen, dann ist es unerheblich für 
Sie zu wissen, dass es sich um eine chinesische Stadt 
in der Provinz Kiangsu handelt, die jetzt Nantung 
heisst, aber noch immer an der Mündungsbucht des 
Jangtsekiang gelegen ist. Wichtig ist vielmehr, dass 
Sie sich vorstellen, was an dem Empfang im Stadt­
haus beim Apero alles herumgereicht wird. Oliven 
ganz sicher (Chinesen sollen Oliven über alle Massen 
lieben) und, so ist auf jeden Fall zu hoffen, auch 
Chips aus Höngg. Hier beginnt nun des Steuerzah­
lers Freude. Sie können sich mitbeteiligt fühlen. Der 
Stadtpräsident aus Nantung isst vielleicht justament 
dasjenige Salzstängeli, das Sie mit ihren Steuern be­
zahlt haben. Sie müssen aufpassen! Es wäre falsch, 
sich auszurechnen, Sie hätten die Oliven, die Chips 
und auch noch den Wein bezahlt. Auf diese Weise 
geht ihr ganzer Steuerbetrag zu rasch in die Binsen. 
Es ist viel besser, auch hier kleine Schritte zu ma­
chen. Teilen Sie Ihren Betrag in einzelne Oliven und 
Salzstängeli auf! Sic werden so auch noch im Dezem­
ber Geld zur Verfügung haben, mit dem die Stadt 
beispielsweise ein Inserat im «Tagblatt» berappt, 
und mitteilt, wir sollen unsere Christbäume zusam­
mengebunden der Abfuhr übergeben. Das C vom 
Wort Christbaum ist dann möglicherweise gerade Ihr 
C, von Ihnen ermöglicht und auch bezahlt. Auf diese 
Weise macht es grosse Freude, Steuern zu bezahlen. 
Es gibt Menschen, die sogar Buch darüber führen. 
Ein Wunschbuch, wie Sie ihre Steuern gerne auftei­
len würden. Diese Wünsche sind ganz sicher nicht 
immer im Einklang mit dem Steuergeldeinsatz der 
Stadt. Zum Beispiel soll cs nur wenige Höngger ge­
ben, die sich für die Pförtnerlösung am Meierhof­
platz einige Rappen auf die Seite legten, damit sie an 
den roten Lichtern mitbeteiligt sind. Der Weg zum 
frohen Steuerzahlen ist auf jeden Fall vorgezeichnet 
- schreiten Sie auf ihm! de Kari vo Höngg

Zürich Regensdorf

I BÄftNPfcK H0TSL
I| Telefon 01 840 25 20 Telex 53658

i Es wird
I Sommer!!!
I Anscheinend hat es Petrus doch auch noch 

bemerkt, dass er sein Programm langsam 
aber sicher auf Sommer einstellen muss.

■ «II Grottino», unser gemütliches Garten-

Irestaurant freut sich darüber natürlich gewal­
tig, denn was ist ein Atrium-Garten ohne

I Gäste? Bei schönem Wetter hat unsere Oase 
der Ruhe folgende Oeffnungszeiten:

I Montag bis Freitag 11.30 bis 23.00 Uhr
Warme Küche 11.30 bis 14.00 Uhr

| 19.00 bis 23.00 Uhr

I Samstag 14.00 bis 23.00 Uhr
Warme Küche von 19.00 bis 23.00 Uhr

Sonntag 10.00 bis 23.00 Uhr
Warme Küche von 19.00 bis 23.00 Uhr.

IUeber Mittag findet zudem jeden Sonntag 
unser beliebter Brunch statt.

I Erleben Sie die ersten Sommertage in 
unserem «II Grottino» und geniessen Sie dazu

I unsere bekannten Köstlichkeiten der neuen 
Schmitte-Grillkarte.

I 
I 
I 
I 
I

I 
I 
I 
I 
I

I 
I 
I 
I 
I 
I
I 
I

Das aktive Kongress-Hotel

T

Planen Sie Ihre Ausland­
reise auch mit der SBG.

So werden Sie im Ausland keine 
finanziellen Überraschungen erleben. 
Wir kennen die gültigen Bestim­
mungen in aller Welt und können 
Ihnen deshalb die richtigen Zah­
lungsmittel für Ihre Auslandreise 
beschaffen: ob Bargeld in fremder 
Währung, eurocheques, Swiss 
Bankers Travellers Cheques oder 
Eurocard. Zudem erhalten Sie gratis 
Reisenotizen für über 60 Länder. 
Und noch etwas: Gönnen Sie auch 
Ihren Wertsachen gesicherte Ferien 
in einem SBG-Tresorfach!

SBG: Ihre Bank mit Rat 
und Tat.

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 564435

Generalversammlung 
des Landesrings 
Kreisgruppe Zürich 10
Unter dem Vorsitz von Kantonsrat Hans-U. Frei- 
Huber fand vor kurzem die GVim Restaurant War­
tan in Höngg statt.
In seinem Jahresbericht kam der Präsident nochmals 
auf die Kantonsratswahlen zu sprechen und bedauer­
te, dass sich lediglich noch 37 % der Stimmberech­
tigten an die Urnen begäben. Eine Demokratie, die 
nicht mehr von der Mehrheit der Bevölkerung getra­
gen werde, sei fragwürdig, meinte er.
Die Vorstandswahlen brachten keine grossen Über­
raschungen. Mit grossem Applaus wurde H. U. Frei 
für ein weiteres Jahr in seinem Amte bestätigt. Infol­
ge beruflicher Überlastung musste leider Herr Chri­
stoph Wieser, Bezirksanwalt, aus dem Vorstand zu­
rücktreten. An seine Stelle tritt der erst 20-jährige 
Benedikt Gschwind vom jungen Landesring, der 
schon auf der Kantonsratsliste figurierte. Damit ist 
das LdU-Team wieder komplett und wird auch 1983 
präsent sein.
Nachdem der Vorsitzende speziell den aktiven Par­
teimitgliedern seinen Dank aussprach, wurde zum 
gemütlichen Teil mit Speis und Trank übergegangen. 
LdU-Pressedienst Kreisgruppe Zürich 10

Der Kommentar
Bitterer Nachgeschmack einer Reise
Scharf hat die Solothurner Regierung auf das Vorge­
hen der Untersuchungsbehörden reagiert, die ein 
Haar in der Suppe der Spanienreise gefunden (zu) ha­
ben (glauben). Die Exekutive ist der «richterlichen 
Gewalt» hart an den Karren gefahren und hat damit 
eine Diskussion über gegenseitige Kompetenzen und 
damit auch der Gewaltentrennung ausgelöst.
Das Solothurner Parlament hat sich hinter die Regie­
rung gestellt und ihr das Vertrauen ausgesprochen. 
Immerhin wird es von nicht wenigen als Schönheits­
fehler empfunden («Maulkorb-Parlament»), dass 
keine Diskussion über die Angelegenheit zustande- 
kam.
Nicht minder scharf hat der Solothurner Staatsan­
walt auf die Erklärung der Regierung reagiert; er be­
tont, von Amtes wegen zum Einschreiten gezwungen 
gewesen zu sein. Es handle sich um einen «perfiden 
Versuch» der Regieung, deren Tun und Lassen stets 
von öffentlichem Interesse sei, Staatsanwaltschaft 
und Untersuchungsrichteramt «durch haltlose Un­
terstellungen und böswillige Verunglimpfung in 
Misskredit zu bringen». Das komme einer ungehöri­
gen Einmischung in ein hängiges Verfahren gleich. 
Die Regierung habe sich vor dem Parlament ein «Ur­
teil in eigener Sache» angemasst und versucht, die 
Untersuchungsbehörden auf die Anklagebank zu 
bugsieren. Der Staatsanwalt sehe «die Selbständig­
keit der Strafrechtspflege und die Unabhängigkeit ih­
rer Organe bedroht», und man müsse sich besorgt 
fragen, ob es in diesem Staate noch möglich sei, eine 
Strafuntersuchung ohne Ansehen der Person einzu­
leiten und durchzuführen.
Das sind harte Worte. Die einen werden sagen: Es 
gibt noch Juristen in Solothurn! Andere sprechen 
vom Aufbauschen einer Bagatelle und Verhältnis­
blödsinn.
Wie dem auch immer sei: Die Grundsatzfrage der Ge­
waltentrennung ist gestellt, das Wort von «ohne An­
sehen der Person» wieder einmal gefallen.
Und von hier aus betrachtet, ist festzustellen, dass 
sich auch Hochgestellte gegebenenfalls ein Verfahren 
gefallen lassen müssen, auch wenn sie - zu Recht oder 
Unrecht - den Eindruck haben, es sei, wenn schon, 
dann ein sehr schlechter Witz.



Kirchliche 
Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag, 5. Juni 1983

9.30 in der Kirche: Pfr. H. H. Brunner 
anschliessend Kirchenkaffee 
im «Sonnegg»
Kollekte für die Evang. Missions­
gesellschaften
Jugendgottesdienst

8.30 für die Schüler des 6. Schuljahres 
9.30 für die Schüler des 7. Schuljahres

im Kirchgemeindehaus
Sonntagschule

9.00 im Kolonielokal «im Wingert» 
9.30 im Kirchgemeindehaus und im

Schulhaus Imbisbühl
Abendfeier

20.00 in der Kirche: Jugendabendgottes­
dienst mit Frau Pfr. I. Buhofer

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 7. Juni 1983
Senioren-Wanderung. Treffpunkt: 

• Zürcher Hauptbahnhof, 7.50 bei den
Billettschaltern
Mittwoch, 8. Juni 1983

14.00 bis 17.30 Uhr im «Sonnegg»: Sonn­
eggtreff, Cafä für jung und alt.
Gruppe berufstätiger Frauen 

20.00 Unterhaltungsabend bei guter Witte­
rung bei Frl. Wipf, Winzerstrasse 79; 
bei regnerischem Wetter bei
Frl. Kesselring, Hohenklingenstr. 33.
Donnerstag, 9. Juni 1983

20.00 Der Kirchenchor probt

Füürstei
Jugendgruppe für 9- bis 15jährige 
Treffpunkt Jugendstube des ref.
Kirchgemeindehauses, um 14.15 Uhr
Samstag, 4. Juni 1983
Klein, aber oho!

Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen
Sonntag, 5. Juni 1983

10.00 in der kath. Kirche
Oekumenischer Gottesdienst 
mit Pfr. Baumann und Pfr. Kramm 

«Gemeinde im Pfingstgeist»
Anschliessend Apäro
Kollekte für die Dargebotene Hand, 
Telefonseelsorge, Zürich.
Jugendgottesdienst
Besuch des oekumenischen Gottes­
dienstes in der kath. Kirche
Kindergottesdienst

9.00 im Pavillon Lanzrain für alle
Altersstufen

Wochenveranstaltung
Montag, 6. Juni 1983

20.15 Anbetungsgottesdienst im Pavillon
Lanzrain
Dienstag, 7. Juni 1983

12.00 «Mittagstisch im Pavillon» für Aeltere 
und Alleinstehende
Donnerstag, 9. Juni 1983 
Frauenausflug auf die Insel Mainau 
Abfahrt: 12.55 Uhr, Post Obereng­
stringen; 13.00 Uhr Rest. Eggbühl

Egllse räformäe franpaise
Schanzengasse 25/Promenadengasse
Sonntag, 5. Juni 1983

9.30 Culte, sainte Cäne
Pasteur W.-R. Nussbaum
Offrande missionnaire

9.30 Culte des enfants
9.30 Garderie

10.30 Apräs-culte
9.30 Culte de jeunesse

Evangelisch-methodistische Kirche 
Zürlch-Höngg
Sonnegg-Kapelle
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 5. Juni 1983

8.30 Predigt, Dr. H. Jung
Mittwoch, 8. Juni 1983

20.00 Bibelabend

Elim-Kapelle, Habsburgstrasse 17 
Wipkingen
Sonntag, 5. Juni 1983

9.30 Predigt, Dr. H. Jung 
Sonntagschule/Kinderhort

Röm.-kath. Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 4. Juni 1983

8.00 Hl. Messe
17.15 Beichtgelegenheit (Pfarrer)
18.00 Hl. Messe mit Predigt

Sonntag, 5. Juni 1983
7.00 Beichtgelegenheit (Pfarrer)
7.30 Hl. Messe mit Predigt
9.15 Hl. Messe mit Predigt

11.00 Hl. Messe mit Predigt 
(Kinderhütedienst Club 1)

19.00 Hl. Messe mit Predigt

Freitag, 10. Juni 1983
Heiligstes Herz Jesu

9.00 Legat Walter Deucher
19.30 Hl. Abendmesse

Unsere Veranstaltungen
Montag, 6. Juni 1983

20.00 sind alle unsere Pfarreiangehörigen 
eingeladen zur Pfarrei-Konferenz.

Vereinsnachrichten
Zunft Höngg
Höngger Weinprobe, Freitag, 3. Juni 1983, 
18.30 Uhr, in unserem Sechseläutenlokal 
im Bahnhofbuffet Zürich, 1. Stock.________

Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junio­
ren (Aktive I) um 20.00 Uhr Senioren (Akti­
ve II) im Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspie­
ler sind jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin 
Frl. Heidy Bayer, Musikschule Hollenstein, 
Limmattalstrasse 246, 8049 Zürich-Höngg, 
Telefon 56 83 50._________________________

Frauenchor Höngg
Herzlich willkommen in unserem Chor sind 
Frauen und Töchter, die Freude am Singen 
haben. Gemeinsam Singen bringt Entspan­
nung, neue Kontakte und echte Kamerad­
schaft. Probieren Sie es doch einmal un­
verbindlich.
Proben jeden Donnerstag um 20.00 Uhr im 
Ref. Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 
190. Auskunft gibt gerne Vreny Fehr, Tele- 
fon 750 06 41.____________________________

Krankenmobilien-Magazin 
des Samaritervereins Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 56 51 20. Öff­
nungszeiten: Montag bis Samstag 09.00 bis 
11.00 Uhr (ausgenommen Donnerstag) und 
Dienstag 18.00 bis 19.00 Uhr. — Notfall- 
telefon 56 35 52, 56 87 56 und £>56 62 41.

Hauspflege Höngg
Unsere Quartierleiterin (Vermittlerin von 
Hauspflegen) Frau Susanne Tüscher-Ger- 
ber, Imbisbühlstrasse 146, 8049 Zürich, Te­
lefon 56 14 20, Montag bis Freitag von 8.00 
bis 9.00 Uhr.

Männerchor
Höngg
Jeden Mittwochabend sind wir an der Ak­
kersteinstrasse 190 von acht bis zehn in 
gemeinsamem Gesang vereint. Vom jüng­
sten Sänger Mitte Dreissig bis zum betag­
testen Mitte Siebzig. Vom Handwerker bis 
zum Generalkonsul. Vom Angestellten bis 
zum Direktor. Und wie das herrlich klingt.

Musikverein «Eintracht» 
Höngg
Sonntag, 5. Juni 1983, 13.00 Uhr: Ausser- 
kantonales Musikfest Baden AG
Probe jeden Dienstag, 20.15 Uhr, im Kirch­
gemeindehaus Wipkingen. Neue Bläserin­
nen und Bläser (Blech und Holz) sind stets 
willkommen.
Präsident: Hans Röthlisberger, Tel. 44 88 97

Ortsmuseum Höngg
Haus zum Kranz, Vogtsrain 2
Sonntag, 5. Juni 1983: ordentliche Oeff- 
nung 10.00 bis 12.00 Uhr.
Neu: Sonderausstellung «Unser Nachbar­
dorf Wipkingen wie es war». Fotografien 
aus alter und nuer Zeit von Ernst Sutter.
Führungen ausserhalb der Öffnungszeiten, 
Veranstaltungen in der Grossmannstube 
usw.: Interessenten melden sich bei Dr. J. 
Bill, Obmann, Limmattalstrasse 383, Tele­
fon 56 75 67; A. Kunz, Limmattalstrasse 186, 
Telefon 56 70 16; A. Müller, Vogtsrain 5, Te­
lefon 56 75 46; Frau Piller, Vogtsrain 2, Tele- 
fon 56 83 61.

Quartierbibliothek Höngg 
der Pestalozzigesellschaft
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 56 88 26
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwachse­
nenbüchern. Romane, Erzählungen, Biogra­
phien, Krimis, Abenteuerbücher, Tierbücher, 
Bilderbücher, Sachbücher aus allen Wis­
sensgebieten.
Laufend Neuerscheinungen!

Öffnungszeiten
Dienstag 15.00—18.30
Mittwoch 9.00—11.00 und 13.00—16.00
Freitag 16.00—19.45
Samstag 9.00—11.30

Samariterverein
Höngg
Freitag, 3. Juni 1983: Blutspende ab 16.30 
bis 20.00 Uhr, im Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190, Höngg.
Kontaktadresse: Postfach 8049 Zürich. Tele­
fon Privat 56 87 56, Geschäft 56 62 41, Präsi­
dent, H. Baumann. 

Trachtengruppe 
Höngg
Vereinigung zur Pflege von Brauchtum und 
Volkskultur. Proben im Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstr. 190, jeweils Dienstag, 
20.15 Uhr, abwechslungsweise Singen und 
Tanzen. Neue Sängerinnen und Sänger, 
Tänzerinnen und Tänzer sind jederzeit herz­
lich willkommen. Auskunft: Telefon 56 8513 
und 56 23 22.

Radfahrerverein
Höngg
Freitag, 3. Juni 1983: Monatsversammlung, 
20.00 Uhr, Restaurant Limmatberg.
Samstag, 4. Juni 1983: Tour über Mutschel­
len nach Bremgarten, Mellingen, Brugg, 
Baden, Höngg = 75 km. Besammlung: 
14.00 Uhr, Mosterei Zweifel.
Samstag, 11. Juni 1983: Fernfahrt Zürich — 
Basel — Zürich. Helfer melden sich bei 
Karl Kälin, Telefon 56 23 76.
Mittwoch, 15. Juni 1983 (bei jeder Witte­
rung) Bergrennen Adliswil — Buchenegg. 
Besammlung: 18.30 Uhr Restaurant Büchel, 
Adliswil.
Kontaktadresse: Erwin Jaisli, Ferd. Hodler- 
strasse 6, 8049 Zürich, Telefon 56 29 29.

Sportverein Höngg
Samstag, 4. Juni 1983

10.30 Höngg Vet. 1 — Uznach Vet. 
M/Hönggerberg

10.00 Industrie Senioren 1 — Höngg Sen. 1 
M/Hardhof

10.15 FC Zug Vet, — Höngg Vet. 2
M/Zug

14.00 Höngg C2 — Unterstrass C 
M/Hönggerberg

15.20 Höngg D1 —Affoltern a/A D1 
M/Hönggerberg

14.00 Höngg E2 — Altstetten E 
M/Hönggerberg

15.30 Urdorf C1 — Höngg C1
M/Urdorf

15.00 Höngg E1 — Urdorf E1 
M/Hönggerberg

Sonntag, 5. Juni 1983
10.15 Höngg 2 — Glattbrugg 

M/Hönggerberg
10.00 Oerlikon — Höngg 3

M/Neudorf
13.00 Höngg B1 —Zürich B 

M/Hönggerberg
14.00 Bremgarten Int. All — Höngg Int. All 

M/Bremgarten
15.00 Altstetten A — Höngg A2 

M/Buchlern

Dienstag, 7. Juni 1983
18.45 Höngg 1 — Dietikon 1

Cup Hönggerberg
18.30 Hakoah — Höngg 3

M/Buchlern

Mittwoch, 8. Juni 1983
Brüttisellen A — Höngg A2 
M/Brüttisellen

19.00 Schlieren B — Höngg B1 
M/Sportplatz am Bahnhof

Donnerstag, 9. Juni 1983
18.30 Blue Stars — Höngg 2

M/Buchlern
Bei schlechter Witterung
gibt Telefon 182 Auskunft! 

Turnverein Höngg
Damen- und Frauenriege 
des TV Höngg
Muki-Turnen
(3 Gruppen)
Dienstag 09.00—10.00
und Donnerstag 09.00—11.00
Mädchenriege III
Dienstag 18.00—19.00
Mädchenriege II
Dienstag 19.00—20.00
Mädchenriege I
Donnerstag 18.30—20.00

Vogtsrain
Vogtsrain

Imbisbühl

Imbisbühl

Lachenzeig

Damenriege II 
Donnerstag 
Damenriege 1 
Mittwoch
Frauenriege 
(2 Gruppen) 
Montag 
Volleyball 
Dienstag

20.00—22.00

20.00—22.00

19.00—22.00

20.00—22.00

Lachenzeig

Lachenzeig

Lachenzeig

Imbisbühl
Auskunft: Emerita Seiler, 

Telefon 44 16 70
Turnverein Höngg

Jugendriege
(3 Gruppen)
Dienstag 18.00—20.00 Vogtsrain
Freitag 19.00—20.00 Vogtsrain
Aktivsektion
(Leichtathletik
und Kunstturnen)
Di. + Fr. 20.15—21.45 Vogtsrain
Männerriege
Donnerstag 20.00—21.45 Vogtsrain
Faustballer
Donnerstag 19.00—21.00 Vogtsrain
Veteranen
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain
Auskunft: Roby Zwicky

Telefon 750 29 14

Handball des TV Höngg

Handball Jun. B 
16- bis 18jährig 
Dienstag 
Freitag 
Handball Jun. A 
18- bis 20jährig 
Dienstag 
Freitag 
Handball Aktive 
Dienstag 
Freitag 
Auskunft:

19.00—20.00 Vogtsrain
19.00—20.00 Lachenzeig

19.00—20.30 Lachenzeig
19.00—20.30 ETH

20.15—22.00 Lachenzeig
20.15—21.45 Vogtsrain
Herbert Siegrist
Telefon 56 8919

Alle Riegen turnen und spielen in den Som­
mermonaten auf dem TVH-eigenen Turn­
platz Hönggerberg. Neueintretende sind 
stets herzlich willkommen!

Standschützen
Höngg
Bundesübungen 300 m
Bedingungsschiessen
Samstag, 4. Juni, vormittags 08.00 bis 11.00.
Bundes- und Vereinsübungen
Pistole 50 und 25 m
Mittwoch, 8. Juni, abends 17.00 bis 19.00 h.

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, durchgehend bis 
22.00 Uhr ohne Zuschlag geöffnet.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr sind die Adressen der Notfall­
apotheken durch die Aerzte-Telefonzen- 
trale — Telefon 47 47 00 — zu erfahren.

Apotheke zur Bleiche, Bleicherweg 46, Hal­
testelle Stockerstrasse, Telefon 201 17 25
Letzigraben-Apotheke, Badenerstrasse 451, 
Haltestelle Letzigraben, Telefon 52 71 17 
Winkelried-Apotheke, Winkelriedstrasse 1, 
Haltestelle Winkelriedstrasse, Tel. 362 11 40 
Apotheke Höschgasse, Seefeldstrasse 128, 
Haltestelle Höschgasse, Telefon 47 00 55 
Falken-Apotheke, Schaffhauserstrasse 473, 
Haltestelle Seebacherstrasse, Tel. 302 08 55 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Hal­
testelle Bellevue, Telefon 252 44 11

jsk. sk. ^k. ^k. ^k. ^k. ^k. ^k. ^k. ^k. ^k. ^k. ^k. jsk. 2k. 2k. 2k. 
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l liotel des nlpes J
Das 80-Studio-Aparthotel 

(Hotelvollservice).
Alle Studios mit Bad/WC, Kochnische, 

Kühlschrank, Balkon, etc.
Ferien frei und ungebunden: 

garni. Halb- od.Vollpension (auch Diät) 
Restaurant, Hallenbad, Sauna, Garage. 
Vorteilhafte Vor- und Nachsaisonpreise 
Geöffnet: 6. Juni - Mitte Oktober 1983 

Dir. F. Meier
Tel. 081-39 01 01 - Tx. 74 565

Verbessern Sie Ihre 
Hautstruktur; ich helfe Ihnen 

gerne dabei. 
Rufen Sie ungeniert an, 
damit wir einen Termin 
vereinbaren können.

Daniela Faaett

Urs Blattner
Polsterei - Innendekorationen
Dipl. Polsterer-Innendekorateur empfiehlt sich 
für sämtliche Polster- und Neubezugsarbeiten. 
Vorhänge, Vorhangdekorationen, Spannteppi­
che, Teppichverlegearbeiten, Wandisolationen. 
Wandbespannungen. Bettwaren. Wohnberatung 
usw. Alle Arbeiten werden von mir selbst offe­
riert und auch ausgeführt. ■
Grosse Auswahl. Gratis-Offerten.

Im Sydefädeli 6,8037 Zürich,Tel.428327
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse)

vor dem G eschäft

Garage
Bombach AG

Limmattalstrasse 177 • 8049 Zürich-Höngg ■))(• 
2^. Telefon 01 • 56 84 08******************

Offizielle
Vertretungen

Zürich-Höngg
Limmattalstrasse 398—400 
(Frankental)

Pontiac

Fusspflege
Solarium
Kosmetik
(Mitglied Verband dipl. Masseure der Schweiz)

Jürg Brunner Sonja Brunner Praxis 
dipl. Masseur dipl. Kosmetikerin Am Wasser 159

Zürich-Höngg
Telefon 56 53 33

Bäckerei 
Konditorei

— Reparaturen und Service 
(durch Fachpersonal)

— Maximale Eintauschofferten
— Verkauf
— Toyota-Service

TV-Reparaturen 8ü2„°r

Machen Sie einen Versuch.
Sie werden überrascht sein.

Junges,seriöses Fach-
team repariert prompt ■ ■ I ■ 
+zuverlässig noch am Tag Ihres Anrufs! 
Fernseh-Reparatur-Service AG,Zürich 
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

Kosmetische Behandlung. 
Haarentfernung mit Warm- und 
Kaltwachs. — Manicure.
Teil-, Ganzkörper- und Cellulite- 
Massage durch spezialisierte 
Masseure.
Druckmassage an den Füssen 
für Ihr allgemeines Wohlbefinden.
Telefon 448389 ab 8 Uhr
Frau F. Kornfein

Meierhofplatz, 8049 Zürich 
Telefon 560751



Sportverein Höngg
SV Höngg 2 - Schwarz- Weiss 6:0 (1:0)
Mit einem, erst in der zweiten Hälfte herausgcspicl- 
ten Sieg, wahrte unsere Elf ihre Chancen zum Auf­
stieg in die dritte Liga. Aber noch sind vier Spiele 
ausstehend, welche mindestens sieben Punkte ein­
bringen sollten. Wieder einmal konnten die Höngger 
Spieler die vielen klaren Chancen in den ersten 45 
Minuten nicht verwerten, so dass es zur Pause nur 
1:0 für unsere Elf stand. Torschütze war D. Bruder­
mann.
Nach dem Pausentee konnten sich unsere Mannen 
bei Torhüter R. Hausmann bedanken. Dieser ver­
hinderte mit guten und waghalsigen Paraden den 
Ausgleich und gar die Führung des Gegners. Nach 
einer Stunde Spielzeit liessen dann die Kräfte von 
Schwarz-Weiss nach, so dass Höngg die spielerische 
Überlegenheit auch in Tore umsetzen konnte. Hier 
zeichnete sich Linksaussen K. Schaad mit drei Tref­
fern am meisten aus. Somit wurde seine kämpferi­
sche Leistung der letzten Matchs belohnt. Die restli­
chen beiden Tore erzielten J. Hüsser und D. Nuss­
baumer.
Am kommenden Sonntag, den 5. Juni empfangen 
wir den Spitzenreiter FC Glattbrugg. Sollten wir die­
sen Match gewinnen würde der Aufstieg in Griffnä­
he rücken. H.Sch.

Junioren
SV Höngg CI - FC Adliswil CI 1:1
Nach einem bis zum Schlusspfiff äusserst spannen­
den Spiel, mit Siegeschancen auf beiden Seiten, 
trennten wir uns mit einem gerechten Unentschie­
den.

SV Höngg 3-FC Polizei 1:2 (0:2)
Tor: 80. Minute Frohoff
Aufstellung: Vollenweider; Haffner; Schaad, Suter, 
Goldschmid; Melliger, Bettschen, Inderbitzin (ab 
70. Minute Hörler); Ramelet, Frohoff,' Meier 
Total von allen Geistern verlassen, dafür aber von 
Alkohol-Dämonen besessen, wankten an diesem 
frühen Sonntagmorgen elf Leichen zombiehaft auf 
den Platz. Wenigstens gelang uns, die wir über Nacht 
plötzlich den Fussball verlernt hatten, noch nebst 
dem Ehrentreffer das Kunststück; beide Gegentref­
fer im eigenen Kasten unterzubringen. Da fällt ei­
nem nicht einmal mehr ein Kalauer ein.

Die neurenovierte «Mühlehalde» hat viele Gesichter. 
Im Parterre: Dorfbeizcharakter für alle 

zufriedenen Gäste, ob eilig oder zum Verweilen, 
zum Jassen, zum Trinken oder Essen.

Im 1. Stock: Gediegene Ambiance, die richtige 
Umgebung für feine Essen, auserlesene Getränke, 

ruhige Atmosphäre.
Der Saal: bleibt vorbehalten für Grossanlässe.

Jeden Tag geöffnet

Auf Ihren Besuch freuen sich
C.und R. De Prä

Limmattalstrasse 215, Zürich-Höngg 
Telefon 567040

Wir suchen per sofort oder nach 
Uebereinkunft eine freundliche, 
tüchtige

Charcuterie- oder
Lebensmittelverkäuferin

für gepflegten Service in modern 
eingerichteten Verkaufsladen. Guter 
Lohn, geregelte Freitage und Einkaufs­
vergünstigungen.

Metzgerei Heinrich
Limmattalstrasse 180, 8049 Zürich 
Telefon 01 / 56 77 77

ab Fr. 964.— exkl.

ab Fr. 1 273 — exkl.

ab Fr. 1 437.— exkl.

ab Fr. 1 588.— exkl.

ab Fr. 2 092.— exkl.

In unserer neuen Wohnüberbauung Rütihof II vermieten wir mit Bezug 
ab 1. Juli 1983 an ruhiger und doch verkehrsgünstiger Lage, in Wald­
nähe, komfortable Wohnungen:

2X Zimmer 
3-Zimmer 
4-Zimmer 
5-Zimmer 
6-Zimmer

Ebenso Einstellgaragen, Bastel- und Lagerräume.
Einzelne Wohnungstypen mit Cheminee, Galerie oder Atelier. Behinder­
tenfreundlich (ganze Überbauung schwellenlos). Lift, grosse Balkone, 
überdurchschnittliche Wärmeisolation. Moderne Küchen mit Dampfabzug, 
Kühl-Gefrierkombination und Geschirrspüler. Geschützter Kinderspiel­
platz, von fast allen Wohnungen überblickbar.

Auskunft, Unterlagen, Besichtigung über:
Jos.Berchtold, Rütihof-/Naglerwiesenstrasse 2, 8049 Zürich, Tel. 562200

SV Höngg 3 - FC Hard 13:0(7:0)
Tore: Frohoff 9, Meier 2, Haffner, Suter 
Aufstellung: Vollenweider; Haffner; Suter, Ramc- 
let, Schaad; Melliger, Inderbitzin, Goldschmid; Mei­
er, Buerke, Frohoff
Unser letztes Heimspiel versöhnte wenigstens wie­
der die vier zahlreichen Fans, die nach unserer er­
sten Saisonniederlage trotzdem noch auf den Hönggi 
fanden. Sie sahen eines unserer typischen Spiele: So­
fort auf Angriff und den Match nach einer Viertel­
stunde entschieden. Weder der «Goldene Hand­
schuh» noch unsere Verteidigung wurden ernsthaft 
geprüft. Die beste Szene hatte der Gegner, als deren 
Kapitän - auch er ein Ref - den schwarzen Mann, 
der gut pfiff, in eine Diskussion verwickelte, der an­
dächtig alle Spieler von Hard lauschten. Um ein 
Haar hätten wir ein Tor erzielt, quasi in Abwesen­
heit des Gegners. Zum Leidwesen von Trainer Clau­
de Weber wurde niemand von uns verletzt oder zu 
stark gefordert - er wäre unser einziger Ersatz gewe­
sen.
Für die Aufstiegsfeier bei Wirt «Polet» genügt ein 
Pünktchen gegen Oerlikon, beim Auswärtsspiel am 
5. Juni, zudem wir ein letztes Mal die ganz treuen 
Fans erwarten.
P. Inderbitzin, SVH 3

Wir gratulieren
Liebe Jubilarinnen und Jubilare, herzliche Glück­
wünsche zum Geburtstag.
«Pflücke den Tag und gehe behutsam mit ihm um. Es 
ist Dein Tag, 24 Stunden lang, Zeit genug, ihn zu ei­
nem wertvollen Tag werden zu lassen. Darum lass 
ihn nicht schon in den Morgenstunden verwelken.» 
4. Juni: Frl. Berta Hausherr, Hohenklingenstrasse 
40, 97 Jahre.
6. Juni: Frau Berta Gwalter-Wondrasch, Limmattal­
strasse 67, 85 Jahre.
9. Juni: Frau Anna Heuberger, Riedhofweg 4, 85 
Jahre.
10. Juni: Herr Josef Schnetzler, Vorhaldcnstrassc 
41, 80 Jahre.
Einen frohen Festtag wünschen
Die Höngger
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
und Ihre Quartierzeitung «Der Höngger»
Darf ich Sic, liebe Jubilarinnen und Jubilare herzlich bit­
ten, wenn Sie nicht schätzen in der Zeitung erwähnt zu wer­
den, mir Bericht zu geben. Ich wäre Ihnen sehr dankbar! 
Telefon 56 39 32. Wir wollen Freude bringen, aber nicht 
beleidigen. M. Wydler

Ausschreibung 
von Bauprojekten
(§314 des Planungs- und Baugesetzes)
Planauflage: Baupolizei, Amtshaus IV, Uraniastras­
se 7,1.Stock, Büro 102 (7.30-9.00 Uhr; Planeinsicht 
zu anderen Zeiten nur nach telefonischer Abspra­
che).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom Datum der 
Ausschreibung an.
Wer nachbarrechtlichc Ansprüche wahrnehmen 
will, soll das Begehren für die Zustellung von bau- 
rechtlichen Entscheiden innerhalb der Auflagefrist 
bei der Baupolizei stellen. Wird es nachher gestellt, 
so endet für den Gesuchstcllcr die Rckursfrist späte­
stens mit derjenigen, welche für den Bauherrn gegen 
den Entscheid der Bausektion II des Stadtrates läuft 
(§§ 315 f des Planungs- und Baugesetzes).
Bauprojekte:
Im Oberen Boden nach Nr. 29/Geeringstrasse nach 
Nr. 46, vier Wohnhäuser, Garagen für 90 Autos 
(Einstellräumc), teilweise als Unterniveaugarage, 
vier Parkplätze für 16 Autos im Freien, Liberale 
Baugenossenschaft Höngg-Wipkingen, Vertreter: E. 
A. Scola, Kilchbergsteig 4.
Limmattalstrasse 167/169, Umbau, Stadt Zürich, 
Vorstand des Bauamtes II, Vertreter: H. & A. Hu- 
bachcr, P. Issler, HU. Maurer, Zollikerstrasse 87.
Riedhofstrasse 57, 59, 63, 65, Ausscnisolation in den 
Attikageschossen, Hcinr. Gugolz & Erben A. Gu- 
golz, Vertreter: M. Moeri AG, Gaugerstrasse 3.
Nordstrasse 358, Dachausbau mit Dacheinschnitt 
und Dachflächcnfcnster, H. Steiger, Militärstrassc 
91.
20. Mai 1983 Baupolizei

tv repariert 
01622500

Tag + Nacht
2 Jahre Garantie. Weg gratis.
telewatt ag, Badenerstr. 698, Zürich

Welche(r)

Turn- oder Sportlehrer(in)
. gibt einer kleinen, bunten Schar 

Höngger während des Sommers 
einmal wöchentlich, abends, eine Stun­
de Bewegungsunterricht im Freien? 
Ideales Gelände vorhanden. Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf!

Telefon 56 63 23

Abgabe eines Bhaltis.

oder persönlich.

Metzgerei Heinrich 
Limmattalstrasse 180
Telefon 56 77 77

— Wir zeigen Ihnen, wie Fleisch aller Art oder fix-fertige Spezialitäten am besten grilliert werden: 
diverse Wurstspezialitäten, kleine Fleischstücke mit Kurzbratzeit und Spezialitäten wie 
Hohrücken, Lammgigot, Zigeunerbraten, Entrecote usw.
Als Augen- und Gaumenfreude flambieren wir Bananen, vermitteln Ihnen Ideen, Ratschläge 
und Rezepte für fröhliche Stunden am Grill.

Unkostenbeitrag Fr. 25.—. Teilnehmerzahl ist beschränkt — bitte unbedingt Voranmeldung 
bis 6. Juni 1983 bei Metzgerei Heinrich, Meierhofplatz oder Zweifel Höngg, telefonisch

Zweifel
Weinkellerei Zweifel + Co. 
Regensdorferstrasse 20 
Telefon 344 2211

Gesucht wird zuverlässige

Putzfrau
für leicht zu pflegende 4-Zimmerwoh- 
nung (2 bis 3 Stunden pro Woche, 
evtl. Möglichkeit einer zweiten Stelle 
im gleichen Haus).

Cercasi fidata

Donna per pulizie
per apparatamento di 4 pezzi (2 a 3 ore 
alla settimana, ev. possibilitä per un 
altro appartamento nella stessa casa).

Tel. Geschäft 56 95 40
Privat: 56 28 00

E n lehrreicher Ane Höngg

perfekt grillieren- 
_ fachmännisch 

Wein degustieren!
Organisiert durch die zwei bekannten Höngger Firmen 
Metzgerei HEINRICH, Meierhofplatz, und 
Weinkellerei ZWEIFEL, Regensdorferstrasse.

9. Juni 1983
18.30 Uhr bei Zweifel Höngg 
Regensdorferstrasse 20 
(P) vor dem Hause

Programm:
— Kleiner Apäro und Kellerrundgang 
— Das fachmännische Degustieren 

von Wein. Auf was muss man 
achten? Mit welchen Ausdrücken 
wird Wein qualifiziert? Zu welchem 
Fleisch passt welcher Wein? 
Leitung: Hans Schorr, Reb- und 
Kellermeister bei Zweifel Höngg. 
Ein ganz spezielles Glas Wein 
servieren wir Ihnen dann noch 
während des Grillkurses zu einem 
feinen Stück Fleisch.



Konto-Obligation

Blutspende-Aktion

Spende Blut 
rette Leben

|
Walkman SR 23
Der Walkman für Jogger dank 
Anti-Rolling! Muting-Taste, 
SchnellvorlaufZ-Rücklauf, 
2 Stereo-Kopfhöreranschlüsse, 
inkl. ein Kopfhörer. -

: Hoher Zins
laufend dem Hypothekarzins 
angepasst - darum immer 
aktuell. Zur Zeit: 4%% auf 5 JaiZ 

4Y2%ouf 4 Jahre 
474% auf 3 Jahre

Dienstag, den 7. Juni 1983 
von 16.30 bis 20.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus 
Ackersteinstrasse 190

rnediatnr

*>.
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Samariterverein Zürich-Höngg 
Blutspendezentrum Limmattal

• Reiseradio TR 0220 
Der Kleine für überallhin! 
UKW/MW/LW, Kopfhöreran-

Rückzugsmöglichkeiten 
für Teilbeträge, obschon 
feste Laufzeit.

Schluss, praktischer, versenkbarer 
Traggriff, Netz- oder Batteriebetrieb.

Senden Sie mir bitte den
Prospekt «Konto-Obligation».
Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

■ Sparkasse der Stadt Zürich H
HB Bahnhofstrasse 3, Postfach, 8022 Zürich HH

Zügelprobleme ? 
Transporisorgen? 
Nicht bei uns! Rufen Sie doch 
einfach an! Telefon 565690 
oder: Schreiben Sie doch einfach 
an K. Schmid, Lachenacker 14, 
8049 Zürich

Gesucht

Raumpflegerin
für wöchentliche 
Treppenhausreinigung, 
2 Stunden Arbeit.

Telefon 56 49 20

Auch 
ein 
Klein- 
Inserat 
wirkt

Bettenreinigung
innert Tagesfrist

Tel. 01/813 06 91
Seit über 20 Jahren das Fachgeschäft 
für gute Bettwaren

Decken Kissen
Neue Stoffhüllen und 
Nachfüllung wenn nötig.

Direktverkauf
Alle Neuanfertigungen 
aus eigener Fabrikation 
auch Spezialgrössen.

Matratzen aufarbeiten. Umarbeiten von 
Haarmatratzen in Schaumstoffmatratzen 
Neue Matratzen, Lättlicouches.
Untermatzratzen, Schoner.
Kostenlose Beratung. Gratis-Abhol- und
-Zustelldienst. Freitag geschlossen.

Bettwarenfabrik M. Juchli
Oberfeldstrasse 10, 8302 Kloten

Junge Bildhauerin, wohn­
haft in Höngg sucht 
billigen

Arbeitsraum
zum Beispiel Scheunen­
teil, Baracke, Garten­
haus ...

Telefon 56 30 76

Herziger Papagei zu 
verkaufen

Tropisches 
Baby
mit exotischem Charme. 
Lieb und handzahm, 
spricht und lacht.

Telefon 01 / 47 86 84

Hilfe,
suche für meinen Spaniel 
3 bis 5 Tage pro Woche 
Person die ihn hütet und 
spazieren führt 8.00 bis 
17.00 Uhr.

Möchte ihn erlösen vom 
Platz unter meinem Pult.

Telefon 56 00 00

GRUnEHG
Stereo-Radiorecorder RR 350 
Der unproblematische Europäer! 
UKW-Stereo/MW/LW/KW, Stereo- 
Wide-Schaltung, automatische 
Aussteuerung, Tonband-, Mikro- 
und Kopfhöreranschluss. Netz- 
oder Batteriebetrieb.

SSfear*” —

Nur Fr. 115.—
Black & Decker
Handkreissäge DN 227
*40 mm Sch nittiefe
* 550 Watt
* Integrierter Zweihandgriff
* Stationär einsetzbar

Jetzt bei:

Eisenwaren, Haushaltartikel 
Meierhofplatz, Telefon 56 7311 
E Zufahrt vom Gässli

Hürstwald
Garage AG

Fronwaldstrasse 15
8046 Zürich*Telefon 57 55 44
Filiale Wehntalerstrasse 505 
8046 Zürich »Telefon 57 00 57

^^6

Tankstelle. Spenglerei. Malerei

Leiden Sie unter 
schwachen, 
brüchigen oder 
kurzen

Finger­
nägeln?

Ich, modelliere wunder­
schöne Nägel in jeder 
Länge. Auch für 

Nägelkauer
Nagelstudio Rona 
Regensdorf
Telefon 840 57 32

Neue Kurse
Wir unterrichten:
Klavier
Heimorgel
Akkordeon

Musikschule
H. Schweizer
Wartauweg 22 
Zürich-Höngg 
Telefon 491 12 51

Vergleichen Sie!
Vorauszahlung Noten-Automat

Preis-Basis 30. Mai 1983

1.12
1.16
1.15

Normal 
Super 
Diesel

Normal 
Super 
Diesel

1.13
1.17
1.16

Tanken Sie günstiges Texaco-Benzin 
rund um die Uhr im zweckmässigen 
Self-Service. *

Günstigster Benzinpreis 
im Quartier?

BARAGGE ZIITIG
INFORMATIONEN AUS DEM GEMEINSCHAFTSZENTRUM WIPKINGEN

Werken
Nachmittags- und 
Abendbetrieb
Beim Programm schreiben glaubt man 
noch nicht ganz an den Sommer! — Trotz­
dem ein paar Anregungen für den Werk­
bereich:
Einfache Sommerkleider nähen (Hosen, 
Blusen, Röcke...) Spiele herstellen (für 
«id Badi», am Strand, in das Ferienhaus, 
zu Hause ...)
Hängematten knüpfen (für ein geruhsames 
Schläfchen unter einem stillen Blätter­
dach ...)

Klub der Älteren
Offener Senioren-Treff für Damen und Her­
ren über 60 Jahre. Jeden Dienstagnachmit­
tag 14.15 Uhr im Saal des Gemeinschafts­
zentrums (Ausnahmen werden speziell er­
wähnt!). Leitung: Frau E. Baer.
Das genaue Programm wird im Klub ab­
gegeben.

Dienstag, 14. Juni 1983: Wildschonrevier­
aufseher Jakob Dubs berichtet über seine 
Arbeit.
Dienstag, 21. Juni 1983: Lottonachmittag
Dienstag, 28. Juni 1983: Wir singen mit 
Frau Hanni Voegelin.

Gemeinschaftsnachmittage

Es spielen:
Georges Rosanis 
Roland Filipponi 
Bruno Pfeiffer 
Daniel Voss 
Bernhard Maurer

Gesang
Gitarre, Gesang 
Gitarre 
Bass-Gitarre 
Schlagzeug

Die Gruppe wurde 1978 unter dem Namen 
«Georges Rosanis Band» gegründet. Seit­
her hat sie sich in verschiedenen Stilrich­
tungen wie Funk, Reggae und Disco ge­
übt — doch die Musiker waren nie so 
ganz zufrieden mit ihren Musikrichtungen. 
Im Herbst 1981 stiess die Band dann auf 
ihren jetzigen Stil, an dem sie richtig «de 
Plausch» hat und mit dem sie sich identifi­
zieren kann. Der Name wurde gewechselt 
und man entschied sich für «Nachtschicht». 
So konzentriert sich die Gruppe heute auf 
rockige Musik, welche mit Reggae und 
New Wave Elementen vermischt ist. Ihre 
Texte sind in Mundart und Hochdeutsch 
gehalten.

Eintritt Fr. 7.70, AHV/Legi Fr. 6.60

Fraue-Stammtisch 
«Züri-Zäh»
Jeweils 20.00 Uhr im Kafi des Gemein­
schaftszentrums

Dienstag, 28. Juni
Zwei Redaktorinnen berichten über ihre 
Arbeit.
Im Juli und August finden keine Zusam­
menkünfte statt.

IN KÖRZZ
Alle Freitage im Juni:
Diese Nachmittage möchten wir benützen, 
um unser Sommerfest vorzubereiten z. B. 
für einen ROBI-Verkaufsstand verschiede­
ne Gegenstände herstellen (Tierli, Ta­
schenspiele ...), oder — beim «Mini-Luna- 
park» fehlen noch ein paar Glücksspiele! 
Wir freuen uns, wenn möglichst viele Kin­
der, Jugendliche und Erwachsene dabei 
helfen.

Do. 2. Juni 
Jeden Dienstag 
Di. 28. Juni

Jeden Freitag

Werken:
Jeden Freitag

Samstag/ 
Sonntag
2.4-3. Juli

«Velo-Tag — Fest» 
Klub der Älteren
Frauenstammtisch
«Züri-Zäh»
Abend:
«Locker hocke»

Nachmittag:
Gemeinschaftsarbeiten

Grosses
Sommerfest


